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Der Untergang des Kanonenboots „ Iltis “ .
In der ganzen deutſchen Preſſe ſpiegelt ſich die tiefe Trauer

wieder , welche unſer Volk anläßlich des Unterganges des
Kanonenboots „Iltis “ erfüllt . 68 wackere deutſche Männer
haben , wie nunmehr amtlich feſtgeſtellt iſt , in den chineſiſchen
Gewäſſern ihr frühes Grab gefunden . Den unerſchrockenen
Männern , die in einem der ſchrecklichen Wirbelſtürme der oſt⸗
aſtatiſchen Meere an eine Leeküſte getrieben , Schiff und Leben
einbüßten , darf das Zutrauen geſchenkt werden , daß ſie bis
zum letzten Augenblick Mannszucht bewahrt , dem Tode uner⸗
ſchrocken in ' s Auge geſehen und kein Mittel der Seemanns⸗
kunſt und nautiſchen Erfahrung verſäumt haben , um das Ver⸗
derben abzuwehren . Ehre ihrem Andenken !

Vom „Reichsanzeiger “ wird die Liſte der im Dienſte für
das Vaterland heimgegangenen deulſchen Söhne veröffentlicht .
Badenſer , Pfälzer und Heſſen beſinden ſich unter ihnen nicht.
Das Kanonenboot „ Iltis “ war zur Zeit der Strandung in
durchaus tadelloſer Verfaſſung . Auch die letzten Berichte des
Commandanten Braun äußern ſich in dieſem Sinne . Es muß
angenommen werden , daß der „Iltis “ von einem ſchweren
Unwetter überraſcht wurde , das ſich von der See nach dem
Feſtlande bewegte , da Braun zweifellos keine Vorſichtsmaßregel
außer Acht gelaſſen hat . Der „Iltis “ lief 9,15 Meilen per
Stunde . Der Umſtand , daß bei der ſeiner Zeit abgehaltenen
Probefahrt die Maximalgeſchwindigkeit nur 10 Seemeilen be⸗

Aitrug, ſpricht dafür , daß auch die Maſchine des „Iltis “ noch
in gutem Zuſtande war . Seitdem der „ Iltis “ auf der oſtaſta⸗
tiſchen Station in Dienſt war , wurde das Schiff alle halbe
Jahre gedockt .

Der „ Iltis “ war mit Schunerbark⸗Takelage verſehen , um
größere Strecken unter Segel zurücklegen zu können ; unter
Dampf hatte das Kanonenboot eine Geſchwindigkeit von 9752⸗
fenoten erreicht . Die Armirung beſtand gus einer 12,5 Ctm. ⸗,
ſiner 8 Ctm . ⸗Kanone und vier 3,7 Ctm. ⸗Revolverkanonen . Bis

etzt hat die deutſche Marine , zumeiſt durch ſchweres Wetter ,
ſolgende Schiffe verloren: „ Frauenlob “ , „ Amazone “ , „Undine “,
Großer Kurfürſt “ , „ Auguſta “ , „ Adler “ , „ Eber “ und „Iltis “,
ſowie einige Torpedoboote . Seit dem Untergange des „ Adler “
und des „ Eber “ , die am 16 . März 1889 in einem Orkan vor
Apia ( Samoa ) zerſchellten , hat die deutſche Marine keine grö⸗
ßeren Verluſte gehabt . In ähnlicher Weiſe , wie der „Ilkis “

Kit in der Nacht vom erſten zum zweiten September 1860 der

preußiſche Kriegsſchuner „ Frauenlob “ in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern untergegangen . Der „ Frauenlob “ war mit der
„Thetis “, der „ Arkona “ und dem Klipperfregatſchiff
„Elbe “ zu einem Geſchwader vereinigt worden , das in

Siam , China und Japan die Anknüpfung von Handels⸗
beziehungen erleichtern ſollte . An der Spitze dieſer Expedition
ſtand Graf Friedrich zu Eulenburg . Am 1. September be⸗
fanden ſich die „ Arkona “ und der „Frauenlob “ etwa 40 Meilen

von Peddo ( Japan ) entfernt , als am Abend die Briſe auf⸗
friſchte und drückend⸗ſchwüles Wetter eintrat . Der Himmel
war klar , aber die Sterne funkelten in unheimlichem Glanze
und am ſüdöſtlichen Horizonte ſtand eine dunkle Wolkenbank .
Das Barometer ftel langſam , allein nichts deutete auf das

Nahen eines Talfun . Erſt nach Mitternacht , als die See

ſtürmiſch wurde und die drohende Bank im Südoſten höher
hinaufrückte , merkte man , daß der Taifun raſch heraufzog und

zwar direkt auf die Schiffe ; die Nähe des Landes geſtattete
kein Entrinnen vom Centrum . Alle nur möglichen Vorſichts⸗
maßregeln wurden getroffen . Die „ Arkona “ bugſirte den
Schooner „ Frauenlob “ , allein die ſchwer arbeitende Maſchine
der „ Arkona “ konnte kaum noch den Widerſtand überwinden .
Das Weitere ſchildert Werner in ſeinem „ Buche von der
Deutſchen Flotte “ folgendermaßen :

Da ertönte plötzlich ein Krachen , das Bugſirtau des Schoonerswar gebrochen , und als ob dies ein Signal für den Sturm geweſen ,
brach er auch unmittelbar nachher mit furchtbarer Heftigkeit los .
Der erſte Stoß legte die Corvette faſt auf die Seite und einen
Augenblick war die ganze See nur eine kochende ſchäumende Maſſe .
doch dieſer Stoß war nur ein Vorſpiel , es galt die Pauſe zu be⸗
utzen , um das Schiff unter Sturmfegel zu bringen und beizulegen ,
enn die Maſchine war bei ſolchem Wetter machklos . Das dichtge⸗
effte Großmarsſegel ſoll geſetzt werden , es gelingt auch , die Schoten
orzuholen . Kaum ſteht es , ſo wälzt ſich wieder jene ſchäumende
Paſſermenge heran , die der zweite Orkanſtoß vor ſich her peitſcht .
zach wenigen Augenblicken fällt er mit furchtbarer Kraft in das
zegel , das Schiff legt ſich noch weiter über als vorher , der Maſt
iegt ſich zum Brechen , und die Lupwanten ſtehen wie
ziſenſtangen . Es ſpringt das eine Schoot des Marsſegels ,8 peitſcht und verſchwindet in Fetzen . Jetzt lag
jas Schiff nur vor Stengeſtagfegel und Sturmbeſan bei , aber ſelbſt
ieſe geringe Segelfläche war faſt noch zu viel . Es war 5 Uhr
Rorgens und der Tag begann zu grauen . Mit 5 ſpähten
ie Blicke nach dem Schooner . Etwa eine halbe Meile in Lee wurde

er entdeckt , unter dichtgerefftem Großſegel beiliegend . Wenngleich ſein
Wellen gänzlich verſchwand , wehrte

ſich das kleine Fahrzeug offenbar tapfer gegen das furchtbare Un⸗
wetter , und man auf der „ Arkona “ um ihn beruhigt ſein zukönnen . Das Schlimmſte aber ſtand noch bevor . Das immer ſchneller
allende Barometer und der feſtſtehende Wind kündeten das baldige

nrücken des vernichtenden Centrums . Die Corvette lag mit
der Leeverſchanzung zu Waſſer , zwei ihrer Boote wurden

Petb wis Sturzſeen brachen über Deck und riſſen Alles
ort , was nicht auf das Solideſte befeſtigt war . Infolge des un⸗ Skandal ausging , iſt gegeben , und nun bietet ſich eine Seene ,

keine 20 Schritte weit ſehen .
Da auf einmal , als die furchtbarſten Kräfte der Natur entfeſſelt
ſchienen , trat eine verhältnißmäßige , unheimliche Stille ein ;
Jeder ahnte , daß der Mittelpunkt des Taifun jetzt über das Schiff
fortging , aber nach kurzer Pauſe mit derſelben Kraft von neuem los⸗
brechen würde . Faſt 10 Minuten währte dieſer entſetzliche Znſtand ,dann tobte der Orkan wieder mit aller Wuth . Gleichzeitig
aber drehte der Wind auf Oſt , ein Zeichen , daß das Centrum ſeine
Lage gegen das Schiff verändert . Das Barometer ſtieg und ein
Hoffnungsſchimmer leuchtete der ſchwergeprüften Beſatzung . Jetzt
in entſcheidender Stunde aber gaben die Luvwanten des Großmaſtes
nach ; ſie zu zerreißen vermochte der Sturm nicht , aber ſie zogen
ſich allmählich an den Jungfern aus den Bändſeln . Schon
hatten ſie ſich einige Zoll gereckt , und der Maſt bog ſich gefährlich
nach Lee über . Noch ein paar Zoll ; danu verlor er ſeinen Halt ,
riß die anderen mit ſich und das Schiff ſchien verloren . Deshalb
mußte es unverzüglich mit der anderen Seite gegen den Wind gelegt
werden , um die gegenüberliegenden und nicht angeſtrengten Wanten
zum Halten zu bringen . Jeder ſah die drohende Gefahr und ver⸗
ſuchte mit Einſatz ſeines Lebens zu helfen . An Segelſetzen war
nicht zu denken , daher wurden die Mannſchaften in das Lupfowant
hinauf beordert , um das Schiff zum Abfallen zu bringen . Vergebens !
Den Leuten wehten die Kleider vom Leibe , aber das Schiff blieb wie
angemauert in ſeiner Lage . Inzwiſchen waren jedoch die zurückge⸗
ſchobenen Feuer durch Del und Terpentin im letzten Augenblick
angefacht , die Schraube ſchlug an , die Corvette bekam etwas Fahrt ,
gehorchte dem Ruder und wurde ohne noch ſchwere Sturzſcenen
überzunehmen , über den anderen Bug gelegt . Das Schiff lag jetzt
zwar mit dem Kopfe nach Land zu, aber das Schlimmſte war über⸗
wunden . Das Centrum war paſſirt , das Barometer ſtieg und der
Wind ging allmählich ſüdlicher , ſo daß man ſich wieder von der
Küſte enntfernen konnte .

Die eigene Gefahr war nun vergeſſen , aber aller Augen waren
auf den Horizont gerichtet , um den Schooner zu ſuchen . Um 5 Uhr
Morgens hatte man ihn zuletzt geſehen , jetzt war es 10. War es
denkbar , daß das kleine Fahrzeug 5 Stunden lang dieſen Kampf
aushalten , ſolchem Winde und ſolcher See Trotz bieten konnte ? Ver⸗
geblich war der angeſtrengteſte Ausguck nach ihm . Der Taifun
hatte ſein Opfer gefordert , der Schooner und mit ihm 4 Offiziere ,
1 Arzt und 41 Mann waren in der Tiefe begraben .

Taifune heißen jene verheerenden Wirbelſtürme in den
chineſiſchen und oſtindiſchen Küſtengewäſſern , welche hauptſächlich
in der Zeit der Monſunwechſel , d. h. des Wechſels der kalten und
heißen Jahreszeit , 5 wenn die Seewinde in Landwinde um⸗
ſchlagen oder umgekehrt die Landwinde ſich in Seewinde verwan⸗
deln . Dieſe Wirbelſtürme beſitzen einen verhältnißmäßig kleinen
Durchmeſſer , aber ganz außerordentliche Windſtärke bei ſehr niedri⸗
gem Barometerluftdruck . Gerade der geringe Durchmeſſer macht
die Taifune vor allem der Schifffahrt ſo gefährlich . Auf je klei⸗
nerem Raume nämlich die See von verſchiedenen Seiten aus von
den Winden Antrieb erhält , deſto höher und ungleichmäßiger werden
die Wellen , und es treten durch das Zuſammenwirken verſchiedener
Windrichtungen häufig ganz gewaltige Erhöhungen der Wellen ein .
Das Wort Taifun , das aus dem Chineſiſchen kommt , bezeichnet
etwas Wildes , Verheerendes , mit unheimlicher , lebensvernichtender
Naturgewalt Wirkendes .

durchdringlichen Nebels konnte man

Die Unruhen in Zürich .
Nach den heute vorliegenden Nachrichten iſt entgegen den geſtrigen

letzten Meldungen noch immer keine vollſtändige Ruhe in Zürich
eingekehrt . Geſtern Mittag wurde an der Uetlibergſtraße ein Jta⸗
liener erſtochen . Die Militärdirektion des Kantons Zürich hat
das Vataillon 62 auf Piquet geſtellt . Die Zugänge zur Fraumünſter⸗
ſtraße , wo ſich das italieniſche Konſulat befindet , ſind Tag und Nacht
militäriſch beſetzt . — Ueber die bei den Züricher Unruhen vor der
Caſerne vorgekommenen Auftritte am 29 . d. . , wird dem „ Bund “
Folgendes berichtet : Von Wiedikon aus machte ich raſch Kehrt , um
zur Caſerne zu gelangen . Hier ſollte ſich leider der die Bevölkerung
beſchämendſte Theil des Abends abwickeln . Es war kurz vor 10 Uhr .
Zu Tauſenden hatte ſich die Maſſe an der Kaſernenſtraße geſtaut ,
und unter dem Schutze des Dunkels und dem Schatten der Allee⸗
bäume drängten ſich Individuen aller Art umher . Vor der 7
und den Eingängen zum Zeughaus , zur Militärſtraße und Militär⸗
brücke , ſtehen ſtarke Poſten Reeruten mit gefälltem Bajonett . Zahl⸗
reiche Gruppen patrouilliren . Im Innern des freigemachten Platzes
ſind die Vertreter der Regierung und des Stadtrathes zuſammen⸗
getreten . Oberſt Isler tritt einen Augenblick vor , die Trommel
wirbelt . Das Clairon bläſt Achtung , der Platzeommandant
gibt kund , daß , wenn jetzt nicht endlich das Steinwerfen auf die
Truppen aufhöre , gefeuert werde . Ein fürchterliches Gejohle und
Pfeifen tönt von allen Seiten , namentlich aber unter den Bäumen
macht ſich ein Skandal geltend , der auffällig iſt . Am Arm einen
Kollegen aus der Oſtſchweiz mitziehend , drang ich durch die aufge⸗
regten Maſſen , in denen Individuen ruchloſfeſter Sorte das Wort
führen . Auch Weiber ſind zahlreich herangerückt und ſchimpfen mit .
Mit Mühe gelingt es , unter die Bäume zu kommen und da die
ärgſten Skandalmacher beiſammen zu treffen . Lachend ſtehen da
etwa 50 bis 60 Geſellen beiſammen , einzelne die Hände in den
Hoſentaſchen , andere am Boden nach Steinen ſuchend . Es ſind faft
alles durchweg junge Burſchen , ſelten iſt ein älterer dabei . Man
hört Gelächter . Jetzt gibt wieder einer das Signal — vorhin iſt
eine Bewegung bemerkt worden und das gibt den Anlaß . Wie auf
Kommando gellen langgezogene Pſiffe und dazwiſchen ſcheußliches
Johlen durch die Luft . Ueber unſern Köpfen hinweg fliegen
von hinten Stücke vom Alleezaun und Steine . Die Geſellen
drängen nicht etwa nach vorn oder ſtehen auf dem Zaun , nein ,
ſie halten ſich ganz ruhig verſteckt am Boden hinter den dicht ge⸗
ſchloſſenen und verkeilten Reihen der nach vorwärts drückenden
Neugierigen . Dadurch haben die Skandalmacher erreicht , daß vorn
auf dem Platze das Militär wohl den ſcheußlichen Skandal hört ,
die Steinwürfe zu ſpüren erhält , aber abſolut nicht weiß , woher ſie
kommen . Vergeblich ſuchen wir die Geſellen aufzumahnen . Dahinter
ſizt eine Bande profeſſioneller Skandalmacher , die Schlimmeres
ſucht . Ein erneutes Gejohle und entſetzliches Pfeifen ſcheint endlich
die Offiziere auf unſere Wetterecke aufmerkſam gemacht zu haben .
Ich ſehe von meiner Erhöhung herab ganz gut , wie vorn einen
Augenblick die Offiziere zuſammentreten und die Soldaten zu⸗
ſammengezogen werden ; ich ahne , was kommen ſoll , und ſuche mit
meinem Begleiter weg zu kommen . Allein es iſt umſonſt . Das
Commando zum Räumen der Allee , von der den ganzen Abend der

wie ich ſie noch nie erlebt . Im Marſchſchritt rücken die
Bajonette heran , die eigentlichen Uebelthäter haben bei der
erſten Rückwärtsbewegung der Maſſen ſich über das Geländer an
der Sihl geſchwungen und ſind , an den Stangen ſich haltend , das
ſteile Bord entlang davongekommen . Inzwiſchen dringen die Bajo⸗
nette ohne Anhalten vorwärts . Vor mir ſtürzen zwei ältere Leutchen
übereinander ; etwa 30 bis 40 Perſonen ſetzen über das Geländer ,
an das Sihlbord , auch ein Weibsbild iſt dabei , das mit gellendem
Schrei das Bord hinabkollert in die an dieſer Stelle nur wenig
Waſſer enthaltende Sihl , wo alſo keine Gefahr vorhanden war . Die
Allee endet vor mir in einem Sack und das Hinausweichen iſt ein⸗
fach unmöglich . Das Geſchrei und Vorwärtsſtürmen iſt unheimlich ;
ich kann nicht weiter , warte einfach ab , bis die Soldaten kommen⸗
um dann ſchleunigſt hinter ihnen , von einem Rekruten eseor⸗
lirt , ebenfalls vom Platz zu kommen . Mein College iſt etwas
ſchlimmer davongekommen . Er fühlte bereits ſo eine unan⸗
genehme Spitze am Rockärmel . Eine halbe Stunde ſpäter iſt der
ganze Platz geräumt , das Militär drängt die Maſſen auch über die
untere Geßnerbrücke zurück und ſchließt nun mit dichten Colonnen
unter unſäglichem Gebrüll und Geſchimpf der Raudaubrüder in
weitem Umkreiſe das ganze Quartier ab . Infolge des Steinhagels
mußte zum zweiten Mal die Warnung vor dem Schießen gegeben
werden . Während und nach dieſem Rückzug , der bis gegen Mitter⸗
nacht anhielt , wurden ſämmtliche Gaslaternen der Um egend ein
Opfer der Zerſtörungswuth . An der Caſernenſtraße , Meller raße,
Geßnerallee und Geßnerbrücke iſt keine ganze Laterne zu finden ,
Und wer waren die Uebelthäter — einer kriegte wenigſtens eine
gehörige Tracht Prügel —? Meiſtens junge Lausbuben von
14 bis 16 Jahren . Während dieſer verſchiedenen Attacken er⸗
folgten eine ganze Reihe von mehr oder weniger erheblichen
Verletzungen . Gegen 60 Verhaftungen mußten an dieſem Abend
wieder vorgenommen werden . Leider fehlen die rechten Schuldigen
noch immer und man weiß nicht , was heute wieder geht . Es war
gegen 1 Uhr , als bei der Geßnerbrücke noch zahlreiche eeeeſtanden . Niemand wurde mehr allein über die Brücke gelaſſen .
Wer Außerſihl zu wollte , hatte ſich eine militäriſche Eskorte

delg
n

zu laſſen . Hier eine kleine Bemerkung : Es iſt bedauerlich , daß zu
dieſem ſchweren Dienſt Rekruten , die erſt ſeit 10 Tagen Solbaten
ſind , herangezogen wurden . Dieſe Leute hatten kaum einen Begri
von der Schwere ihrer Aufgabe gegenüber den Bürgern , und e
kamen Dinge vor , die nicht hätten geſchehen ſollen . Die Leute in
ihrem heiligen Eifer wußten oft nicht , ihre Stellung zu wahren , wur⸗
den brutal , wo es nicht nöthig war , und umgekehrt erſchwerten 95den unangenehmen Dienſt .
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Der Wettbewerb der deutſchen und der
engliſchen Induſtrie . 1

Die Kreiſe des nationalen Wirthſchafts⸗ und Erwerbs⸗
lebens werden nicht achtlos über die in der Sitzung des eng⸗
liſchen Unterhauſes von dem Regierungsvertreter urzon ab⸗
gegebenen Erklärungen , betreffend die Frage der Handels⸗
intereſſen Englands im Auslande , e durfen ,
umſoweniger , als es gerade der immer fühlbarer werdende
deutſche Mitbewerb um den Weltmarkt iſt , der es den Eng⸗
ländern zum Bewußtſein gebracht hat , daß ſie bei fortgeſetztem
Gehenlaſſen der Dinge wie bisher ſchließlich noch ganz und gar
ins Hintertreſſen gerathen müſſen . Das Mittel , welches die
engliſche Regierung ins Auge gefaßt hat , um Wandel in der

zu Ungunſten der engliſchen Induſtrie bezüglich des Abſatzes
engliſcher Induſtrieprodukte auf dem Weltmarkte eingetretenen
Entwickelung der internationalen Geſchäftskonjunktur zu ſchaffen ,
beſteht in der Reorganiſation des amtlichen Informationsdienſtes
und einer Reihe parallel laufender Maßregeln , Ernennung
neuer Handelsattachés , davon eines für Deutſchland , die Nieder⸗
lande und Skandinavien mit dem Wohnſitz in Berlin , Ver⸗

mehrung des engliſchen Konſularperſonals zu dem ausgeſprochenen
Zwecke der Sammlung von Handelsinformationen und Waaren⸗
proben , vergleichenden Unterſuchungen über den Handel und
die Schifffahrt der mit dem Londoner Hafen konkurrirenden
Häfen des europätſchen Feſtlandes , Belebung des Ausſtellungs⸗
intereſſes der engliſchen Induſtriellen durch Gewährung von
Beiträgen zu den Beſchickungskoſten der nächſtjährigen Brüͤſſeler,
ſowie der Pariſer Weltausſtellung von 1900 — das find ſo
etwa die Außenlinien des Planes , von deſſen Durchführung
die engliſche Regierung ſich den Wiederaufſchwung des Erwerbs⸗
lebens auf die ehemalige prädominirende Höhe verſpricht , natür⸗
lich nicht im Handumdrehen , ſowie uͤberdem unter der Voraus⸗
ſetzung , daß ſie bei denjenigen Intereſſentenkreiſen , dence de zu
Hilfe kommen will , Verſtändniß und thatkräftige eigene Ini⸗
tiative findet . Das Ganze charakteriſirt ſich als ein Anlauf ,
deſſen Erfolg oder Mißerfolg noch eine Frage der Zukunft
bleibt , unter keinen Umſtänden aber von belheiligter deutſcher
Seite auf die leichte Achſel genommen werden ſollte . Denn
aus den Mittheilungen des engliſchen Regierungsvertreters er⸗
hellt , daß ſich jenſeits des Kanals in handels⸗ und wirthſchafts⸗
politiſcher Beziehung Dinge vorbereiten , die moͤglicherweiſe noch
weit über das vorſtehend ſkizzirte Programm hinausgreifen .
Wenn man dort über die wirthſchaftliche Lage Deutſchlands
einigermaßen genau unterrichtet , ſo muß es den betreffenden
Stellen bekannt ſein , daß unſere Induſtrie⸗ und Handels⸗
welt von raſtloſem Vorwärtsſtreben durchdrungen iſt , daß
ſie unabläſſig auf der gewonnenen Grundlage fortbaut und
daß bei der Kraftanſpannung , mit der hier zu Lande an der
Vervollkommnung der intellektuellen und techniſchen Leiſtungs⸗
fähigkeit der Erwerbſtände gearbeitet wird , es noch ſehr fraglich
erſcheint , ob es den Engländern , ſelbſt wenn ſie ſich noch ſo
ſehr zuſammennehmen , gelingen wird , es den Deutſchen an
Ausdauer , Zähigkeit und Geſchicklichkeit auch nur gleichzuthun ,
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geſchweige denn ihre alte Ueberlegenheſt zurückzugewinnen.Daran ſchließt ſich denn in ſtrenger Folgerichtigkeit der Schluß ,daß die engliſche Handels⸗ und Wirthſchaftspolitik zur Er⸗reichung des vorgeſteckten Zieles ſich mit den bisher ſpeziftzirtenMaßregeln nicht begnügen , ſondern ſich angebrachtermaßen derKlinke der Geſetzgebung bedienen werde , um die Eingangsthorepollends zu verſtopfen , welche das zwar ſchon vielfältig durch⸗löcherte Freihandelsſchema der deutſchen Konkurrenz in Englandund den Kolonien noch offen gelaſſen hat . Was Herr Curzonmit ſpezieller Bezugnahme auf den Eiſenbahnbau in Oſtafrikaäußerte , daß nämlich Englands Politik den Zweck habe ,Deutſchland zuporzukommen , gilt keineswegs allein für dieſenEinzelfall , ſondern iſt der leitende Geſichtspunkt der engliſchenGeſammtpolitik . Das wird die deutſche Geſchäftswelt niemalsaus den Augen verlieren dürfen!
——— — ꝛ —

Politiſche Ueberſicht .
Mannheiut , 31 . Jult .

gZu dem auch von uns beſprochenen Correſpondenz⸗Arkikel der „Frkf . Ztg . “ über „ Wandlun gen im badiſchenZentrum “ wird der „ Münch . Allg. Ztg . “ aus Karlsruhegeſc aben:us Baden iſt der „FIrkfrt . Ztg. “ eine uſchrift zugegangen , dieſich wohl nicht anders auffaſſeh läßt, 5 daß 5 10 badifchenDemokratie anfängt Angſt zu werden vor dem wachſenden Einflußihres hohen Verbündeten , des Centrums . Das böſe Gewiſſen derbadiſchen
Wetepebesmenner⸗ ſpricht aus jeder Zeile des Artikels ,man hat ſo viel den Klerikalen geopfert , die Traditionen der Ver⸗gangenheit nicht minder als die politiſche Selbſtſtändigkeit der Gegen⸗wart , nun dämmert die Erkenntniß auf , daß vor allem die ZukunftA e iſt . Leiſe, aber doch vernehmbar , klagt man über conci⸗liante Regungen , die in Regierungskreiſen im „ Tone “ gegenüber demCentrum gelegentlich der Landtagsverhandlungen zutage getretenſeien , und vergißt , daß trotz aller demokratiſchen Bemühungen , denUltramontanen einen parlamentariſchen Sieg zu verſchaffen , ſie dies⸗mal ohne
010 0 aus dem Landtagsfeldzuge zurückgekehrt ſind . Ge⸗wiſſe kerikale ünſche ſind bekanntlich nicht einmal an dem Wider⸗ſtand der Nationalliberalen , ſondernund der Erſten Kammer geſcheitert.Grund Por , anzunehmen , daß die Regierung vor der Centrumsmachtzu kapituliren gedenke ; wenn ſie in einzelnen CultusangelegenheitenKonzeſſionen gemacht und allem Anſcheine nach auf dem Gebiet derUniverſitäten weitere zu machen ſich anſchickt , welche auch wir be⸗dauern , weil wir an den gehofften Friedenserfolg nicht glauben , ſodarf man nie vergeſſen , daß es die badiſchen Demokraten bis zudiefer Stunde geweſen ſind , welche unter dem Schlachtruf allgemeinerFreiheit für jeden klerikalen Wunſch im Landtage wie in der Preſſehaben . Der klerikalen Siege werden es wie ſonſt im deutſchenaterlande auch bei uns immer mehr , aber die rechte Sieges⸗freude des ſtreitbaren Gefolges des Centrums , der Triumph derDemokratie , läßt auf ſich warten . Sollten die Vaſallen an Feloniedenken ? Das große Organ der ſüddeutſchen Radicalen brachte auchin den anderen als dem „franzöſiſchen Theil “ während der letztenWochen hie und da Empfindungen gegenüber dem Centrum zumAusdruck , die man nicht anders als unbehagliche bezeichnen kann .Es wäre verfehlt , wollte man glauben , daß dieſe leiſe Mißſtimmungin abſehbarer Zeit zur Trennung einer Freundſchaft führen werde,die wenigſtens den badiſchen Demokraten aus völliger Einflußloſig⸗keit zu einer , wenn auch geringen Bedeutung verholfen hat . Einſt⸗weilen ſucht man die demokratiſchen Elemente im Centrum ſelbſt zuſtärken . Eine Stärkung bedürfen ſie , ſoweit die derzeitige Leitungn Betracht kommt , nicht , denn darin hat die „Frankfürtet Zeitung“vollkommen Recht , Herr Wacker hat voppoſitibnelles Rückgrat undiſt demokratiſchen Geiſtes ! “ Ob es für den genannten Herrn ange⸗nehm iſt und ſtärkend wirkt , ein ſolches Führungsatteſt von compe⸗enter Stelle unerbeten zu erhalten , wiſſen wir nicht , im Curialſtilflegt man nicht Alles ſo klar und deutlich herauszuſagen .wiß

iſt , daß Herr Wacker innerhalb und außerhalb der Landtags⸗
beſitzt , die ihn von der lei⸗Fielle verdrängen möchten , wenn aber die „Frankfurter Zei⸗amen nicht demokratiſchen Erſatz Wackers befürchtet , ſo ſcheintvon ihrem Standpunkt aus allzu peſſimiſtiſch in die Zukunften, Ohne demokratiſchen Neigungen entgegen zu kommen , läßtdie badiſche Centrumspartei nicht meiſtern , man hat den Maſſenzu viel verſprochen . Die äußere Methode mag ſich ändern , im165 nern jedoch bleibt das Centrum für die nächſten Jahre bei unsdemokratiſch geſinnt , wenn ſich auch auf wirthſchaftlichen GebietenAnzeichen dafür entdecken laſſen , daß nach dieſer Seite hin unſereUltramontanen ihr reactionäres Herz entdeckt haben . So lange aberDemokraten ihre Aufgabe darin erblicken , die von Niemanden be⸗bdrohte „Volksfreiheit “ zur „Volksherrſchaft “ unter Preisgabe derGeiſtesfreiheit zu entwickeln , kann und wird das klerikal⸗demokratiſcheBündniß fortdauern . Ueber die conſervativen Glemente im badiſchenCentrum gelegentlich ein anderesmal .

Aus Stadt und Land.
Mauunheim , 31 . Juli 1896 ,

Zur Kaſernenfrage .
II .

geſtrigen Artikel nachgewieſen , daß pri⸗

an der Haltung der Regierung
Es liegt nicht der geringſte

2K2

———————

Wir haben in unſerm

9

—General : Anzeigerr
Mannheim , 31 . JultkMinttärftskus iſt . Etwas anders liegt die Sache dagegen iut den

Anſprüchen der Gemeindeverwaltung auf den Zeughausplatz , die
auf öffentlich⸗ rechtlichem Gebiete fußen und welche durch das
Ausſchlußurtheil vom Jahre 1868 keineswegs alterirt worden ſind.Der Zeughausplatz iſt , wie dies ja auch in der am letzten Dienſtagzur Berathung gelangten Bürgerausſchußvorlage des Näheren nach⸗gewieſen wurde , in allen vorhandenen Stadtplänen als freier Platzeingetragen und die Beſeitigung dieſer Eigenſchaft des Zeughaus⸗platzes würde ein umſtändliches Verfahren unter Mitwirkung der
Gemeindebehörden erfordern , an die ſelbſtverſtändlich nie zu denkeniſt. Bemerkenswerth iſt übrigens , daß das Rechtsgutachten , welchesRechtsanwalt von Feder im Auftrage des demokratiſchen Gemeinde⸗
raths im Jahre 1874 ( nicht 1871 , wie es in Folge eines Druckfehlersim geſtrigen Artikel hieß ) über den Zeughausplatz erſtattet hat , das
Ausſchlußurtheil vom Jahre 1868 mit keinem Worte erwähnt , viel⸗
mehr behauptet , daß das Eigenthum des Militärfiskus grundbuchs⸗mäßig nicht offenkundig gemacht worden ſei , ein Beweis , daß dievon der „ N. Bad . Oztg . “ ſo viel gerühmte Gründlichkeit der demo⸗kratiſchen Stadtverwaltung nicht ſehr weit her war ,

Auch die von der „ N. B. . “ beliebte Gegenüberſtellung der
ſtadträthlichen Taxen und der von dem Militärärar für die Ueber⸗
nahme der militärfiskaliſchen Gebäude durch die Stadtgemeinde ge⸗forderten Summen kann nicht unwiderſprochen bleiben . Die Taxendes Militärfiskus beruhen auf einer weſentlich anderen Baſis alsdas Angedot des Stadtraths vom Jahre 1892 . Es iſt vielleichtnicht allgemein bekannt , daß die Schätzungen ſeitens des Militär⸗fiskus folgendermaßen zu Stande kommen : Ein Militärbaubeamter

ſchätzt für ſich die Gebäude und Grundſtücke ab , und ſeitens zweierauf eine unparteiiſche Taxation beſonders vereidigter hürgerlicher
Sachverſtändigen geſchieht daſſelbe . Von den durch den Militärbau⸗
beamten einerſeits und die beiden bürgerlichen Sachverſtändigen
andererſeits gemachten Taxen wird dann das rechneriſche Mittel
gezogen und das Reſultat dieſer rechneriſchen Manipulation bildetdie Anforderung des Militärftskus . Aber davon abgeſehen , iſt auchdie von der „ N. B. . “ vorgenommene Berechnung inſofern nichtrichtig , als angegeben wird , daß in der von der Stadtverwaltungim Jahre 1892 vorgenommenen Werthung der Dragonerkaſerne und
Dragonerſtallungen auf 830,620 der in die Bismarckſtraße gefallene
Theil mit enthalten ſei . Dieſe Annahme beruht auf einem Irrthum .Der von der Stadt vor einigen Jahren erworbeneund zur Durchführung der Bismarckſtraße ver⸗wendete Geländetheil iſt in dieſen Mk . 880,620 nichtmit enthalten . Man muß deshalb die Mk . 1438 . 480 der ſtadt⸗räthlichen Schätzung nicht abziehen , wie es ſeitens der „ B.

geſchieht , ſondern den M. 830,620 zuſchlagen , ſodaß ſich eine ſtadträth⸗liche Bewerthung von M. 974,100 ergibt , alſo Mark 178,900
mehr als vom Militärfiskus jetzt gefordert wird .

Wenn man dieſen M. 178,900 den hälftigen Werth des Zeug⸗hausplatzes , auf deſſen Nachlaß der Stadtrath nach ſeiner Vorlagean den Bürgerausſchuß Ausſicht hat , zuſchlägt , ſo ergibt ſich
gegenüber der Schätzung des Stadtraths vom Jahre1892 nur noch eine Mehrforderung des Militärfiskusvon M. 335,000 , eine Differenz , die bei ſo gewaltigen Summen , wie
ſie hier in Frage ſtehen , ſehr leicht erklärlich iſt . Wir zweifeln keinen
Augenblick , daß dieſer Unterſchied zwiſchen dem ſtadträthlichen An⸗
gebot und der militärfiskaliſchen Forderung durch die weiteren Ver⸗
handlungen zwiſchen der Stadtverwaltung und dem Militärfiskusaus der Welt geſchafft wird .

Es war ferner nicht ſehr klug von der „ N. B. . , auf den
Widerſtand des Bürgerausſchuſſes gegen die Straßenſchließung zwi⸗ſchen den Kaſernenhöfen M —4 hinzuweiſen , denn gerade dieſerWiderſtand hat der Militärbehörde den Schein einer gewiſſen Be⸗
rechtigung in die Hand gegeben , ſich der vom Kriegsminiſteriumunterm 3. Januar 1878 gegebenen Zuſicherung , daß die hieſigeGarniſon in ihrem vollen Umfange erhalten bleiben ſoll , zu entziehen ,weil dieſe Straßenſchließung eine der Vorausſetzungen jener Zu⸗geſtändniſſe geweſen ſein ſoll .

Am Schluſſe des „ . “ ⸗Artikels der
dann ;

„ Die demokratiſche Stadtverwaltung hat es immer verſtanden ,mit dem preußiſchen Militärfiskus fertig zu werden . “
Welch ' eine Prahlerei angeſichts der Thatſache , daß die Kaſernen⸗frage ſchon ſeit über 20 Jahren in Mannheim ſchwebt , ohne daßein Ergebniß erzielt worden wäre . Gewiß hat es die demokratiſcheStadtverwaltung immer verſtanden , mit dem preußiſchen Militär⸗

fiskus fertig zu werden , aber dieſes „ Fertigwerden “ beſtand ſtets indem Abbruch der Verhandlungen . Auf dieſe Weiſe kann man mit
Jedermann fertig werden . Wir verſtehen unter „Fertigwerden “ denn
doch etwas Anderes , als reſultatloſe Verhandlungen , wir verſtehendarunter vielmehr die Erzielung eines poſitiven Ergebniſſes ; ein
ſolches iſt unter der demokratiſchen Herrlichkeit nie erreicht worden,

„ N. B. Ldsztg . “ heißt es

—
Aeber Klippen .

Roman von Karoline Deutſch .
( Nachbruck verbsten . )80 (Fortſetzung . )

200 haſt Du recht ! “ ſtimmte der dicke Paulu bei . „ Wenn mandas reinſte Gewiſſen hat , man kann vor dem Gedanken , was wird
morgen gegen Dich im Gange ſein , nicht mehr ruhig ſchlafen . “Meinetwegen mag er den ganzen Hexenkeſſel umkehren ! “ riefder K otheker . „ Ich ſchreibe keinen Tropfen auf meine Rechnung.Man kann mir höchſtens nachweiſen , daß ich Karten mit ihm geſpieltpbabe und ſtets der Verlierende geweſen bin . “

Nun lachten Alle , und der Doktor ſagte :
25 Ja , ja , er iſt noch ein junger Mann , dieſer Franz Perfall , aberauch ein ganzer Mann . Mit eiſerner Konſequenz dringt er vorwärtsohne ſich beirren zu laſſen . Es iſt aber auch durch ſeinen Vorgängerein gar ſchlüpfriger Pfad geworden , und es gehört mehr Geſchick⸗llichkeit als Kraft dazu , ſich darauf zu erhalten . Aber eines ſage ich,ſegnet ihn keiner , die Dorfgeiſtlichkeit wird es thun . Welche Forde⸗kungen wurden oft an dieſe armen , geplagten Matrikelführer geſtellt !Bald ſollte ein neugeborener Knae ſchon einige Jahre alt auf der
Welt erſcheinen , das heißt , in die Geburtsſtatiſtik ein etragen , dannwiederum bei Lebzeiten in die Sterberubrik aufgenocmen werden ;bald ſollte er jünger , bald älter erſcheinen , je nach den Wünſchendes Vaters , der dadurch ſeinen Sohn duuͤrch die Stellungslücken durch⸗ſchlüpfen laſſen und der Militärpflicht entziehen wollte . Mancharmer Dorfpfarrer hatte Kämpfe zu beſtehen und verfe ſich mitdem halben Theil der deinde ; denn mit welchem nen dieſe

reichen Bauern oft an einen herantreten , weiß ich als Arzt am beſtenAn berichten . Durch die vierteljährliche Reviſion der Matrikeln , dieStublrichter Perfall gleich zu nfang eingeführt , haben alle willkür⸗
lichen und geſetzloſen Forderungen ein Ende . “

Die Gloken , die eine zeiklang
Hedhrwtsgen, ſetzten jetzt zumzweiten Mal mit voller Kraft ein , und die Herren erhoben ſtch wieein Mann . Es war Zeit , denn die Predigt des Herrn Paſtor Kis

gätte keiner verſäumen mögen .

eeee der 8 le Anzweifelhaft Eigenthum des Dagegen hoffen wir , daß unter nationalliberalem Vegime ein für die
Sie waren beide hoch gewachſen und doch verſchieden in ihrerErſcheinung . Der eine mit breiten , mächtigen Schultern , dunkel ge⸗bräunten Zügen glich jenen erzgegoſſenen Geſtalten , wie ſte die Thoremittelaiterlicher Städte oder die Eingänge der Muſeen ſchmücken .Dunkle , feurige und zugleich düſterblickende Augen ; das Abbild einerſtrengen , in ſich geſchloſſenen Perſönlichkeit . — Der andere ſchlanker,klarer , ſheller , mit freundlichen , heiteren Zügen , mit jenem milden ,innigen Leuchten in den blauen Augen , die auf einen großen , ſeeliſchenReichthum ſchließen laſſen . Er trug den langen , von oben bis untenzugeknöpften Prieſterrock , Reverenda genannt , und das war das einzigedunkle an ſeiner herzgewinnenden Erſcheinung.

Schwer drangen die Sonnenſtrahlen durch die dichten Linden⸗kronen , die den Laubgang bildeten ; vereinzelte Lichter ſprühten amBoden auf , und der berauſchende Duft der Blüthen erfüllte die Luft.Sie hatten das Ende des Ganges erreicht , und in dem ſonnigen undlautloſen Frieden der littagsſchwüle lag vor ihnen das Paſtorhaus .Zwei mächtige Nußbe ne bewachten den Eingang , und hübſche , gut⸗gepflegte Blumenbeete zogen ſich um das Gebäude . Durch eineniedrige , lebendige Hecke , die wie mit Blüthen überſät war , ge⸗ſchieden , ſtrebte zur rechten Seite der ſchöne , ſtattliche Bau der prote⸗ſtautiſchen Kirche empor , und das funkelnde Kreuz des Thurmes ſchienhoch oben in der blauen Luft zu ſchweben . Der Hintergarten hattekeine Umfriedung ; der Fluß zog dicht daran vorüber , bei Regenwetterwild , in kurzen , ſchäumenden Stößen : jetzt floß er träge und langſamdahin , und ſeine Wellen ſchienen ſich in der brütenden Mittagsſchwülekaum zu bewegen ; nur die funkelnden Son ; ehter tanzten darüberbin
„ Dein Haus iſt wie eine Idylle , Stephan ! Nichts fehlt zu demBilde als eine liebliche ſprach der eine der jungenMänner , nachdem er eine Weile vor ſich hingeblickt hatte .„ O, das kann auch noch kommen ! “ verſetzte der junge Pfarrherrmit heiterem Aufblick und ſetzte ſich auf die Bank , die im Schattendes Laubgangs ſtand . „ Ich ſtelle keine allzu großen Anſprüche . Einheiteres Auge , ein freundliches Gemüth und ein bischen LiebeDas wird doch zu finden ſein ! Aber Du , Franz , der Du ſo freigebigmit derartigen Rezepten biſt — Du könnteſt Dir bei dieſer Gelegen⸗heit auch eins verſchreiben ! Was meinſt Du dazu ? DeineAmtswohnung liegt ebenſo ſchön , iſt noch größer und — noch

II .
Durch den dichten , ſchattigen Laubgang des Pfarrgartens ſchritten

zwei junge Männer Arm in Arm ,
leerer . . Ich habe wenigſtens eine weibliche, forgende Hand , meinealte , treue Marka , aber Du — Du brauchſt eine Frau ! !

Stadt günſtiges Refuftaf erzielt und d e Sache in allfer
befriebigender Weiſe fertig “ gemacht wird .

Aus der gt adtrathsſttzung
vom 28 . Juli 1896 .

(Mitzgetbeilt vom Bürgermeiſteramt . )
Die hieſige Fleiſ cherinnung hat an den Stadtrath eine Eirladung zum XIX . deutſchen Fleiſcherverbandstaerlafſen , wovon Kenntniß genommen iſt .
Der Vollzug der Cinverleibung der Gemeinde Käfethal in die Stadtgemeinde Mannheim wird dem Herrn Bür germeiſter Bräunig übertragen .
Verſchiedene Beſuche um Geſtattung des ferneren Beſu chder hieſigen Bürgerſchule durch auswärtigS 1 üler müſſen der Conſequenzen halber abſchläglich verbeſchiedewerden ,
Durch Urtheil des Gr . Verwaltungsgerichtshofs vom 7. ds . Mtswurde das Begehren der Gr . Eiſenbahnverwaltung und Gr . Zollverwaltung , die Verpflichtung der Stadtgemeinde Mannheim zuAnlage und Unterhaltung einer Anzahl Brunnefengeb iet auszuſprechen , als unbegründet abgewieſen .

agenblaß von Eſchelbronn und Schreiner KarMarguth von Butzbach mit je 2 Tagen Haft beſtraft .Herr Ingenieur Eif enlohr wird ermächtigt , vor Inangriff ;nahme des Baues des Induſtriehafens ver ſchiedene aus wär⸗tige Hafenanlagen und damit verbundene Ein⸗181
fr zu beſichtigen .

0 55 rlaubsgeſuchs einiger Beamten werden ge⸗nehmigt .
Mit Bezug auf eine kürzlich in einer hieſigen Zeitung erſchieneneNotiz über den Ausgang der von der Stadtgemeinde geführtenProzeſſe , wird aus der hierüber geführten Tabelle feſtgeſtellt , daßſeit dem Jahr 1892 15 Civilprozeſſe zur Erledigung gelangtſind und zwar 7 zu Gunſten der Stadt , 8 zu Ungunſten der Stadtund 5 durch Vergleich . Verwaltungsgerichtsprozeſſe wurden15 entſchieden , davon 8 zu Gunſten der Stadt und 7 zu Ungunſtenderſelben . Endlich ſind von 15 Verwaltungsentſcheidungen10 zu Gunſten und 5 zu Ungunſten der Stadt ergangen .Die Velocipedbahn mit Eislaufplatz im neuen Parkwird an Wilhelm Münch um jährlich 2100 Mk. verpachtet .Die Herſtellung der ae 0 fe e im Schul⸗haus LI wird der Firma Bott u. Jahn hier , bertragen .Die Baugeſuche des Georg Weber , Friedrichsring Nr . 30 ,des Florian Hoffman n , Friebrichsring 80a und des GeorgHartmann , Seckenheimerſtraße Nr . 172 , werden Großh . Bezirks⸗amt zur Genehmigung vorgelegt .

er Oberrheiniſchen Bank vorm . Köſter ' sBank, werden4Zimmer im Dach eſchoß des Schulhaufes L 1 zurUnkerbringung ihres Archiv ' s auf unbeſtimmte Zeit vermiethet .Der Mittelrheiniſche Gas⸗ und Waſſerfach⸗männerverein überſendet Einladung zu der am g. und 10 .Auguſt l. Is . hier ſtattfindenden 3 8. Jahresverſammlung .Eine Verfügung Gr . Bezirksamts wird zur Kenntniß gebrachk,wonach die Anlage von Koch gasleitungen , welche unmittel⸗bar an beſtehenbe Leitungen angeſchloſſen werden , der Prüfungdurch den amtlichen Prüfungskommiſſär nicht unterlie gen ,da gierbei weder eine Anlage noch eine Hauptveränderung ( imSinne des 8 15 der ortspolizeilichen Vorſchrift ) in Frage ſteht .Eine ſolche nicht prüfungspflichtige Anlage wird insbefondere auchdann angenommen , wenn eine ueue Röhrenleitung , ſei es ſogar vonmehr als 10 m Länge , unmittelbar als Abgang von der beſtehendenalten Leitung Fodenent wurde .

Geſuche um Ausſtand zur
Verbeſchieden werden einige

Umlagezahlung , um Entlaſſung vom Militärdienſtetrieb von Schankwirth⸗
und um Erlaubniß zum B
ſchaften ꝛe.

Georg

Ernennungen und Verſetzungen . Den Aktuaren WilhelmLaux in St . Blaſien , Hermann Bickel in Tauberbiſchofsheim ,Wilhem Daferner in Tauberbiſchofsheim , Auguſt Ziegler inBruchſal und Iſaak Schorſch in Konſtanz ſind etatmäßige Amts⸗revidentenſtellen übertragen worden . G editionsaſſiſtenk AdolfWinter halder in Lörrach wurde na os und Expedittonsaſſi⸗ſtent Rudolf Hirtler in Baſel nach Lörrach verſetzt .„ Miniſter von Brauer und Gemahlin ſind geſtern Abend
1 . Mainau eingetroffen , wo ſie einige Tage verweilenwerden .

Verband der Blechner und Jnſtallateure Badens . Eswird beabſichtigt , für Baden einen Verband der Blechner und Se⸗ſtallateure zu gründen . Die Organiſation wird von dem Geworbe⸗und Induſtrieverein in Mannheim geleitet . Eine Ausſtellung desVerbandes iſt für den 24 . bis 28 , September in Mannheim in Aus⸗ſicht genommen . An einem dieſer Tage dürfte dann auch der erſteVerbandstag der Blechner und Inſtallateure ſtattfinden .Extrazug nach Stuttgart . Wie aus dem
dieſes Blattes erſichtlich iſt , veranſtaltet der hieſtge Gewerbe⸗ undInduſtrieverein am Donnerſtag , 6. Auguſt l. J . einen Ertrazug zurBeſichtigung der Ausſtellung und des Landesgewerbemuſeums inStuttgart . Die Abfahrt in Mannheim erfolgt Morgens präzis 4Uhr 55 Minuten , die Rückfahrt von Stuttgart Abends 9 Uhr 30Minuten . Für den Aufenthalt daſelbſt verbleibt die eit von 8 Uhr15 Minuten Vormittags bis 9 Uhr 30 Abends , welche vollkommenhinreicht , um alle Sehenswürdigkeiten in Augenſchein nehmen zukönnen , da zudem für ſachkundige Führung durch die Aus ellungs⸗räume ꝛc. Sorge getragen iſt . Der Fahrpreis beträgt nur . 70 pround der Eintritt in die Ausſtellung iſt auf 50 fg : ermäßigt .urch

och nur bei
das Arrangement dieſes Extrazuges , der je

genügender Betheiligung abgelaſſen werden kann , it es den Theil⸗nehmern möglich , an einem Tage die ſehr intereſſante Ausſtellun
„ Das iſt nichts für mich, “ verſetzte der andere abwehrend undmit finſterem Ausdrucke . „ Die Ehe iſt ein gegenſeitiger Glücks⸗kontrakt , und wer ehrlich iſt , muß ſeine Verpflchtun einlöſen .Männer wie Du , das iſt etwas anderes ! Euer ganzes Weſen iſtauf Beglücken und Beglücktwerden eingerichtet ; an meiner ſtarrenNatur würde ſich eine rauenſeele nur zu bald wund 0

„ Du biſt der alte Grübler und Selbſtquäler, “ ſagte Paſtor Kis , faßteihn bei der Hand und zog ihn liebevoll zu ſich nieder , „ Du thuſtDir nie genug , biſt nie mit mit Dir einig und zufrieden , und darumwäre für Dich eine Frau — oder ſagen wir , die Liebe , eine Noth⸗wendigkeit . ſte würde die ſtreitenden und überquellenden Kräftein Dir beſänftigen und zu ſchönem Einklang bringen . “„ Glaubſt Du denn , daß ein Menſch
fuß

den andern einen der⸗artigen Einfluß , ja überhaupt einen Einfluſtreite es im Uebrigen, i
ein Menſch den andern vermögen kann ,
verlaſſen , etwas aufzugeben , was eine Uederzeugung , ja nicht einmal ,wenn es nur eine ſtarre Gewohnheit iſt . “

„ Ja , ja , das iſt unſer alter Streit und hat uns beiden ſchon ſomanchen trüben Augenblick bereitet ! “ verſetzte Stephan , und etwaswie eine leiſe Trauer klang aus ſeiner Stimme . „ Du ſprichſt derVerſuchung jede Macht ab und demzufolge der Nachſtcht und Duldungjede Berechtigung . “
„ Das thue ich,“ ſagte Perfall mit einem ſtrengen , harten Ausdruck .„ Es ſtehe jeder für ſeine Handlungen allein ein , das würde mehrVerantwortlichkeit, alſo auch Ueberlegung geben ! “
„ Es kennt keiner die Gewalten , die wie efeſſelte Thiere in unsruhen , bis der geeignete Augenblick da iſt, “ver etzte Kis milden Tones .·Wir ſteigen alle einen ſteinigen , e Aufſtieg empor , undkönnen wir uns gegenſeitig beim Straucheln und Au gleiten nichthalten , ſo ſollten wir doch wenigſtens Mitleid und Nachſicht mik⸗einander haben .
„ Ja , ja , Du lieber Menſchenfreund mit Deiner Duldungund Nachſtcht ! “ ſprach Franz . Ein leiſer Spott lag in der Stimme ,aber ein faſt warmer Ausdruck in den dunklen , ernſten Augen . „ Undweißt Du , wozu die Gess anſſſe dann dienen würden ! Den ge⸗ſunden Theil der menſe eſellſchaft aufzunehmen , um ihn vordem erkrankten zu ſchlit

zung folgt . )
—— —
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Mannbeim ; 81. Juli ; General : Anzeiger , 8. Seſte .zu beſuchen , ohne größere Opfer an Zeit und Geld bringen zu
müſſen . Leider konnte zur Ausführung des Unternehmens kein
Sonntag gewählt werden , da von kompetenter Seite wegen Ueber⸗
füllung der Ausſtellungsräume an Sonn⸗ und eiertagen dringend
abgerathen wurde . Für den Aufenthalt in Stuttgart wird ein

beſonderes Programm aufgeſtellt und bei der Abfahrt jedem Theil⸗

—

nehmer übergeben werden .
Die ſtädtiſche Rennfahrbahn . Wir werden um Aufnahme

ſolgender Zuſchrift erſucht : Bekanntlich iſt in voriger Woche die
neue , noch unfertige Rennbahn im neuen Park zu öffentlicher Aus⸗
ſchreibung gelangt , deren Reſultat noch der Prüfung und Geneh⸗
migung des Stadtraths unterliegt . Wie wir hören , ſoll das Nie⸗
derſtgebot der hieſige Rennverein , das Höchſtgebot ein Wirth ein⸗
gereicht haben . Es liegt uns hier völlig fern , der Entſcheidung
unſeres verehrlichen Stadtraths vorgreifen oder dieſelbe gar vermit⸗
telſt des ſo beliebten Druckes der „öffentlichen Meinung “ beeinfluſſen
zu wollen . Aber immerhin möge man uns vergönnen , auf einen
Punk , hinzuweiſen , der im Intereſſe des Radfahrſports , dem die
Anlage doch zunichſt dienen ſoll , von einigem Belang ſein könnte .
Aller Sport , jede gymnaſtiſche Uebung wird als ein Mittel angeſehen ,
die natürlichen Kräfte des Körpers zu entwickeln , jeder Verweich⸗
lichung und Entartung vorzubeugen . Auch der Radfahrſport dient
dieſen Zwecken und insbeſondere wird ihm die Aufgabe zugetheilt ,die unterbrochenen Beziehungen der Stadtbevölkerung zur Natur , zu
Feld und Wald wieder aufzunehmen . Denn dieſer Sportszweig allein
ermöglicht , daß der Hand⸗ wie Kopfarbeiter nach des Tages Laſt
auf leichte und ſchnelle Weiſe dem Gefängniß der Werkſtäkte , der
Fabrik , des Comptoirs oder des Bureaus entrinnt und draußen in
der freien Natur friſche Luft ſchöpft . Gleichzeitig liegt in dieſer
Aufgabe des Fahrradſports der Keim zu einer weiteren Entwicklung ,
welche unſerem Volk gewiß nicht zum Schaden gereichen wird .
Denn wenn es gelingt , vermittelſt des Fahrradſports unſerer ſtädtiſchen
Geſellſchaft wieder Sinn für Natur einzuimpfen und eine Freude an
Feld und Wald wachzurufen , ſo dürfte vielleicht dem Wirthshaus⸗ſitzen, dem Kneipenleben und dem damit zuſammenhängenden Bachus⸗cult kräftiger entgegengearbeitet werden , als durch aufklärende
Schriften , Mäßigkeitsvereine , geſetzliche Maßnahmen je erreicht wer⸗
den kayn . In dieſem Sinn faßte man unſere Rennbahnen auch nicht
mehr ausſchließlich als Plätze auf , die blos der körperlichen Bethä⸗
tigung dienen ſollen , ſondern man ſteht in ihnen geradezu ein Mit⸗
tel , welches viele unſerer jungen Leute von dem ihnen verderblichen
Wirthshausbeſuch abhält oder doch wenigſtens denſelben ſehr ein⸗
ſchränkt . Daher wäre es wohl verfehlt , wenn in jene Plätze , die
zur Uebung körperlicher Kräfte dienen , die Atmoſphäre der Bier⸗
kneipen geſchleppt würde , dadurch daß man dieſe Sportsplätze der
Gewinnſucht von Menſchen auslieferte , deren Begeiſterung für den
Radfahrſport allein davon abhängt , wie oft ſie in demſelben Ge⸗
legenheit haben , ihre Bierkrahnen herumzudrehen oder ein neues Faß
anzuſtecken . Wenn man die Verwaltung von Sportsplätzen Wirths⸗leuten überläßt , ſo wird eben binnen Kurzem die dargebotene Ge⸗
legenheit und der Anreiz zum Trinken jede mit Ernſt und Gifer be⸗
triebene Uebung verſcheuchen . Denn Kultus des Bauches und kör⸗
perliche Abhärtung ſind zwei Dinge , ſo fremd einander , wie Nord⸗
und Südpol . Daher caveant consules ! Ein Sportsfreund .

( Dieſes Eingeſandt kommt zwar post festum , da laut dem in
heutiger Nummer befindlichen Stadtrathsbericht die Rennfahrbahnbereits vermiethet worden iſt . Wenn wir das „ Eingefandt “ trotzdem
zum Abdruck bringen , geſchieht es deshalb , weil es auch jetzt noch
Anſpruch auf Intereſſe in der Oeffentlichkeit machen kann . Die
Red . d. General⸗Anzeigers . )

* Der Maunheimer Singverein hielt vergangenen Samſtagſeine diesjährige General⸗Verſammlung ab . Die Rechnungsreviſoren
konnten der Generalverſammlung ein ſehr erfreuliches Reſultat mit⸗
theilen , wofür die zahlreich anweſenden Mitglieder dem Vorſtandihren Dank ausſprachen . Die ſtatutengemäß austretenden activen
Vorſtandsmitglieder : Herren Engelbert Fritz , Heinrich Luckhardt
und Ferd . Seidenbinder wurden wieder⸗ und als Vertreter der
Paſſivität Herr Theodor Bahr neugewählt . Nachdem noch die ver⸗
ſchiedenen Kommiſſionen gewählt und diverſe Vereinsangelegenheiten
beſprochen waren , ſchloß der Vorſitzende die zu aller Zufriedenheit
verlaufene Generalverſammlung.

JInmmaus großer Spezialitäten⸗Cireus überm Neckar er⸗
freute ſich auch geſtern Abend eines ſehr ſtarken Beſuchs . Das
Programm des Circus war ein äußerſt reichhaltiges . Schon die
erſte Nummer : Siſters Polycema und Egydia in ihren Prduktionenan der perſiſchen Stange ließ erkennen , daß Immans Eirens groß⸗
arkige Künſtler beſitzt . Unvergleichlich ſind die Kunſtſtückchen des
großartigen Luftvoltigeurs Mr . Fred John auf dem hohen Schwungſeil .
Signor Almado , das lebende Karuſſel , bot ſtaunenerregende Produk⸗tionen in Fußbalance und das Kunſtſchützenpaar Miß Jeſſy und
Mr. Creek ſtellten ſich mit einer unfehlbaren Treffſicherheit vor .
Als etwas ganz Neues muß das Auftreten der Familie Piechiani
bezeichnet werden ; 8 Damen , von denen 6 in eleganter Balltoilette ,die großartigſte Parterrgymnaſtik , die gewagteſten Saltos ausführenund trotz ihrer Schleppkleider niemals den Rahmen ſtrengfter Decenz
verlaſſen. Ueber den Typendarſteller Monſieur Jean Paulläßt ſich eigentlich nichts ſchreiben , dieſen eigenartigen Künſtler , der

es — — — — — — 5 — — — —
Buntes Feuilleton .

— Auch Kanonen haben ihre Geſchichte . Dies gilt ganzbeſonders von der ſog . badiſchen Kanone , die in der Geſchütz⸗
Sammlung des Zeughauſes aufbewahrt wird . GEs iſt ein ſechs⸗
pfündiges , glatt gehaltenes Feldgeſchütz . Seine merkwürdige Ge⸗
ſchichte ergibt ſich aus der auf dem langen Felde eingeſchlagenen
Inſchrift :

„ Gegoſſen im Jahre 1804 durch Stückgießer Speck ſen . in Mann⸗
heim . Feldzüge hal dasſelbe mitgemacht

1. gegen Oeſterreich im Jahre 1805 ,
2. gegen Preußen im Jahre 1806 und 1807 ,
3. gegen Oeſterreich im Jahre 1809 , aus welch ' letzterem der

Anſchlag einer feindlichen Kugel am Kopfe von der Schlacht bei
Aspern herrührt . Auch wurde in dieſem Feldzuge in Wien der
jetzige Zündlochſtollen eingeſetzt ;

4 . gegen Preußen und Oeſterreich 1818 , wo es nach der Schlachtbei Leipzig von 6 Stücken allein zurückgebracht wurde ;5. gegen 0 im Jahre 1814 ,
6. gegen Frankreich im Jahre 1815 .
Im Jahre 1886 als Rebut erklärt . “
Die Inſchrift der badiſchen Kanone lieſt ſich wie ein Kapitel

uch ifl Geſchichte , das leider nur im letzten Theil ein rühm⸗es iſt .
— Ein Briefblatt aus Kaſſel . Unzweifelhaft iſt die beſteMutter diejenige , die ſich am meiſten mit ihren Kindern beſchäftigtund nicht andere , angeblich nothwendigere Pflichten vorſchützt , umdie Bildung von Geiſt und Körper der geliebten Kinder fremdenHänden zu überlaſſen . Wie binden auch zarteſte Fäden die Kinder⸗

ele für ſpäter , für immer , an das Elternhaus , wo die heiligſten
Knnerungen wurzeln und eine Schutzwehr bilden im WirbelſturmAs Lebens , in den jeder ohne Unterſchied hinausgeriſſen wird .
olche Gedanken mögen dem einſamen Spaziergänger aufſteigen , der
zt an ſchönen ſonnigen Sommertagen durch die erquickend kühlen
zälder des Schloſſes Wilhelmshöhe ſtreift und ſchönheitstrunkenenlickes hinabſchaut auf das geſegnete Land . Hier waltet jetzt unſere
amuthvolle Kaiſerin , umgeben von ihren ſteben blühenden
ändern. Der Morgen — er fängt bei der Kaiſerin recht früh an ,ͥ ſie auch ihren Spazierritt gern in der tauigen Morgenfrühenternimmt — gehört beſonders den jüngſten Kindern , die von dertutter dann auch bei ihren Ausfahrten im Ponywagen um den am
ſchloß gelegenen See begleitet werden , wobei der kleine Prinz gernAbſt die Zügel führt . Sengende Mittagshitze hielt die liebevolleNutter nicht ab , den beiden aus Kreuznach eintreffenden Söhnenelbſt zur Bahn entgegen zu fabren , um ſie einige Augenblickeüher in die mütterlichen Arme ſchließen zu können . Nun kehren dieVWagen zurück unter die grünen Baumkronen der Allee — überallſtehen die Lindenbäume grade in voller Blüthe —, muthig ſchnaubendie ſchönen ſchwarzen Roſſe . Im Wagen der Kaiſerin pflegen dieüngſten bei der Mutter zu ſitzen , Prinzeßchen mit dem runden lieb⸗ichen Kindergeſichtchen unter weißem Hütchen blickt fröhlich um ſich ,neben ihr auf dem Rückſitz das jüngſte Brüderchen ; im zweitenWagen folgen die ältern Prinzen — ſo fährt die ſtrahlend glücklicheMutter dahin , auf beiden Seiten bildet das Publikum Spalier , Nie⸗mand will ſich den reizvollen Anblick entgehen laſſen . Weiter zieht

über ein reiches Repertoire gebietet , muß man ſehen , um zu be⸗
greifen , welche Veränderungen ein menſchliches Antlitz , ohne weſent⸗
liche äußere Hilfsmittel fähig iſt . — Die Kanonenkönigin Miß
Annetta erregt durch ihren gewaltigen Tric , das Abſchießen einer
Kanone im Gewicht von 350 Pfund , welche ſie mit den Zähnen hielt ,
während ſie mit den Kniekehlen an einem Trapez hing , gerechtes
Erſtaunen . Eine der heiterſten Epiſoden des Abends war unſtreitig
das Auftreten der 2 Damen und 2 Herren The Waſhingtons , welche
in ihren Muſikpiecen und Grotesketänzen und Gruppirungen ſtets
eines durchgreifenden Lacherfolges ſicher ſein dürften . — Den Schlußder Vorſtellung bildete die Vorführung der Pracht⸗Hunde⸗Meute
durch Herrn Direktor Immans . Die bewunderungswürdige Dreſſur
dieſer herrlichen Thiere dürfte wohl unübertroffen daſtehen .

Herr Oberbürgermeiſter Beck hat mit dem heutigen Tageeinen einmonatlichen Urlaub angetreten .
Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 1. Aug . Die zahlreichen

Gewitterwirbel in Norddeutſchland haben ſich an der pommerſchen
Küſte zu einer Depreſſion vereinigt , welche zwar oſtwärts wandern ,aber von der über dem ſüdlichen England liegenden Depreſſion ab⸗
gelöſt werden wird . In Spanien und Südfrankreich nimmt der Hoch⸗druck wieder zu. Demgemäß iſt für Samſtag noch mehrfach be⸗
wölktes , aber nur noch zu ganz ſporadiſchen Niederſchlägen geneigtesWetter zu erwarten . Der Sonntag dürfte ſich faſt ausnahmslostrocken geſtalten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Höchſte Temperatur den 30 . Juli 16,0
Tiefſte 1 vom 30/ %31 Juli 12,0

Aus dem Großherzogthum .
25 Weinheim , 28. Juli . Der „ Weinh . Anz . “ ſchreibt : Nachdemder Vertrag über den Ankauf der heſſiſchen Ludwigsbahn von beiden

heſſiſchen Kammern angenommen worden iſt , tritt die Frage in den
Vordergrund, ob die Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn beſtehen bleiben , oderder künftigen Eiſenbahn⸗Direktion in Mainz einverleibt werden ſoll .Dem Vernehmen nach beabſichtigen die Regierungen von Preußen und
Heſſen dies für ihre Theilſtrecken an der Bahn zu thun . Der badiſcheAntheil an der Main⸗Neckar⸗Bahn ſoll dagegen mit der badiſchen
Eiſenbahn vereinigt werden . Für Weinheim wäre das die einzigerwünſchte Löſung der Main⸗Neckarbahnfrage . Weinheim hat einen
ſehr lebhaften Verkehr mit Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe ꝛc. Es
iſt außer Weinheim wohl keine einzige Stadt im Lande , welche die
großartigen Verkehrseinrichtungen der badiſchen Bahnen ſo ſchmerz⸗
lich entbehren muß . Wir erinnern nur an die Kilometerhefte , die
10tägigen Retourbillette und den Lokalzugsverkehr . Auch daß die
Leitung eines ſo wichtigen Inſtituts , wie es die Eiſenbahnen heut zuTage ſind, für uns außerhalb des Landes gelegen war , mußte dieStadt über fünfzig Jahre lang oft bitter empfinden . Hoffen wir
alſo , daß wir in Bälde endlich gleichberechtigte Badner werden .

Vom Oberland , 28. Juli . Ein junger Rauchkünſtler pro⸗duzirte ſich letzthin auf einer Eiſenbahnfahrt zwiſchen Radolfzell und
Meßkirch. Ein kleiner, 6 Jahre alter Knirps war mit ſeiner Mutter ,
einer Tiroler Hauſirerin, kaum im Eiſenbahnwagen eingeſtiegen , alser in die Taſchen griff , eine kurze Pfeife nebſt Tabak und Feuerzeugherauslangte , die Pfeife in Brand ſteckte und in gierigen Zügenſtarke Wolken blies . Während die daneben ſitzende Mutter behaglichlächelte und ſich ſichtlich über die Produktionen des jungen Künſtlersfreute , wurden die Mitreiſenden theils von Mitleid für den armen
vergogenen Knaben , theils von Zorn gegen die unverſtändige Mutter
erfüllt . Als aber dieſe gar erzählte , ihr Kind rauche ſchon ſeit dem
zweiten Lebensjahr , da war die Geduld der Anweſenden zu Endeund das Weib bekam nicht die erquicklichſten Dinge zu hören . Eswurde derſelben begreiflich gemacht , daß ſie mit dieſer Erziehungs⸗
methode ihr Kind wahrſcheinlich phyſiſch und moraliſch zu Grunde
richte , ſie ſelbſt aber das Gefängniß verdiene .

Freiburg , 30 . Julti . Wie die „ Basl . Nachr . “ vernehmen , hatHerr Profeſſor Dr . Ulrich Stutz , der an der Basler Hochſchuledas Fach des deutſchen Privatrechts vertritt , eine ehrenvolle Berufung
an die Univerſität Freiburg i . Br . erhalten ( als Nachfolger des
Herrn Prof . Coſack ) .
— — — — — — —das liebliche Bild dem ſtolzen Schloß auf der Höhe entgegen , das

auf dem Bergeshang zwiſchen Wäldern thront 5 Hochrufe Tächer⸗
ſchwenken , immer weiter — hold lächelnd neigt ſich die kaiſerliche
Mutter nach allen Seiten , dann entſchwindet das Bild dem Auge ,
aber nicht der Erinnerung . Weilt hoher Beſuch im Schloſſe oder
wird eine junge Kaſſeler Künſtlerin berufen , ihrer Geige ſüße Me⸗lodieen zu entlocken , ſo ſind die jungen Prinzen auch zugegen ; die
Mutter trennt ſich nicht von ihren Kindern , deren Geiſt und
Gemüth durch alles Schöne zu bilden , ſie das ſchönſte Ziel dünkt .
Abends nimmt dann , am einfach gedeckten Tiſchchen ſitzend ,über die herrlichen Waſſeranlagen und Baumgruppen hinüber⸗
ſchauend, die kaiſerliche Mutter ganz allein im Kreiſe der ältern
Prinzen auf der Schloßterraſſe das Abendbrod ein . Niemand vom
Hofſtagt iſt zugegen , nach dem Präſentiren jedes Ganges haben ſich
die Lakaien ganz auf die andere Seite der Terraſſe zurückzuziehen;
fröhlich und ungeſtört plaudert die kaiſerliche Mukter mit ihren
Kindern , die ſich nach aufgehobener Tafel eifrig um ſie drängen , ihre
Theilnahme an den nun zu unternehmenden Spielen begehrend , die
auch nicht verſagt wird ; bald wird freudig der Mutter gezeigt , wie
der Schuß mitten ins Ziel getroffen , oder man pflegt das der Ge⸗
ſundheit ſo zuträgliche Lawn⸗Tennis⸗Spiel . Der Vollmond tritt
zwiſchen lichten Abendwolken hervor , zuweilen überſchaut noch , aufder Terraſſe ſitzend , die glückliche Mutter ſinnenden Blicks die
jubelnde Kinderſchaar , dann erglänzen allmählich die Fenſterreihenim Kerzenlicht — vor dem Schloſſe wird es ſtill . Unwillkürlich ziehen
unſere Gedanken weiter ; wir ahnen , wie dieſe treue kaiſerlicheMutter den Unterricht ihrer Kinder mit ſorgenden Augen überwacht ,wir ſehen , wie Mutterliebe in ſtiller Abendſtunde manche kleine Hand
zum Gebete ſelbſt ineinander legt . Wohl dem Lande , das ſolcheMutter auf dem Throne beſitzt .

Eiuer der wenigen noch lebenden Kämpfer aus den
Befreiungskriegen , der „alte Hering “ , hat am Sonntag in Merſe⸗
burg , wo er bei Verwandten lebt , ſein 100 . Lebensjahr vollendet .
Er ſtammt aus Niegripp im Kreiſe Jerichow . Er erlernte in Burgdas Tiſchlerhandwerk , bis er bei der Bildung des Landſturms 1813
als Schütze in das Bataillon Burg eingereiht wurde und in dieſem
einige Woche bei der Belagerung Magdeburgs Dienſte that . Am
15. April 1813 focht er unter Wittgenſtein bei Möckern . Im Jahre
1834 trat er aus dem aktiven Heere aus und wurde Gendarm in
Köſen ſtationirt . Wegen körperlicher Leiden mußte er ſich 1853
penſioniren laſſen , verwaltete dann aber noch bis zum Jahre 1870
das weniger anſtrengende Amt eines Abſchätzungs⸗ und Verſicher⸗
ungs⸗Commiſſars . Im vorigen Jahre iſt ſeiner bei Gelegenheit des
Kriegsjubiläums für 1870 %1 gedacht worden .

— Ein blutiges Drama . Aus Neapel ſchreibt man : „ Gin
furchtbares Ereigniß ſpielte ſich im „ Hoſpital des Kreuzes von
Malta “ ab . Während Don Antonio Capece⸗Mientolo , Fürſt von
Ruoto und Großprior des Ordens vom Maltakreuze im Berathungs⸗
ſaale des Hoſpitals eine Zeitung las , wurde er von dem Thürwäch⸗
ter des Hoſpitals , einem gewiſſen Gennaro Praitano , überfallen und
mit einem Raſirmeſſer in furchtbarer Weiſe am Kopfe und an den
Händen verwundet . Zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer —
einem ſiebzigjährigen Greiſe — entſpann ſich ein verzweifelter Kampf ;
der Fürſt erhielt ſechzehn Meſſerſtiche . Auf ſein Hilferufen eilte der

Gerichtszeitung .
Mauuheim , 30 . Juli . ( Ferien⸗Strafkammer III . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsrath Wen gler . Vertreter der Großh .
Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Sebold .

1) Das Schöffengericht Sinsheim hatte den 24 Jahre alten
Händler Georg Tvoſt von Gſchelb ach von der Anklaäge der Be⸗
drohung freigeſprochen . Der Berufung des Staatsanwalkes zufolgewurde er heute zu 30 Mk. Geldſtrafe event . 6 Tagen Gefängniß ver⸗
urtheilt .

2 Um 400 Mk. beſchwindelte der 30 Jahre alte Handelsmann
Iſaak Adler von Rappenau den Landwirth J . Zimmer⸗
mann , dortſelbſt . Am 27. März ds . Js . kam Adler zu Zimmer⸗
mann , ſagte , nen ſchönen Gruß von Verwalter Stadler , Stadler laſſe
ihn um ein Darlehen von 400 Mk. bitten , da er in einer Stunde die
Brennſteuer bezahlen müſſe , am 2. April werde das Geld zurückbe⸗
zahlt . Adler erhielt auf dieſe erfundene Angabe hin das Geld und
verputzte es . Das Schöffengericht Sinsheim verurtheilte den Be⸗
trüger zu 3 Monaten Gefängniß . Deſſen von . ⸗A. Dr . Stern
verkretene Berufung gegen dieſes Erkenntniß wurde verworfen .

3) Wegen gemeinſchaftlicher Mißhandlung des Maurers Lorenz
Wolf waren die Burſchen Maurer Karl Dörner , 24 Jahre alt ,
Schreiner Joh . Gg . Weigel , 19 Jahre alt und Maurer Friedrich
Straub , 21 Jahre alt , von Heidelberg ſchöffengerichtlich zu Ge⸗
fängnißſtrafen von je 1 Monat verurtheilt worden . Ihre Berufung
gegen dieſes Erkenntniß wurde als unbegründet verworfen .

Der 338 Jahre alte Müllerburſche Joſef Heilig von Neckar⸗
gemünd entwendete im Juni d. Is . in der Stoll ' ſchen Wirthſchaft
einem unbekannten Verſicherungsinſpektor eine Kleiderbürſte und er⸗
ſchwindelte ſich im April ds . Is . von Gaſtwirth Stoll in Neckar⸗
gemünd 3 Mk. Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen erhielt Heilig 3
Monate 2 Wochen Gefängniß .

5) und 6) Wegen Verſtrickungsbruchs waren der 57 Jahre alte
Landwirth Joſef Weigel von Münchzell und der 45 Jahre alte
Landwirth Friedrich Schneider von Wieſenbach ſchöffengerichtlich
zu Gefängnißſtrafen von je 1 Monat verurtheilt wurden. Weigel
hatte im vergangenen Winter drei Ster gepfändeten Holzes ver⸗
braucht , Schneider 35 Ztr . Heu und 30 Ztr . Kartoffeln , welche in Ver⸗
ſtrickung lagen , ſeinem Vieh verfüttert . Die Berufungen der Beiden
wurden als unbegründet verworfen .

Verſammlung der nationalliberalen Partei .
Geſtern Abend fand im kleinen Saalbaufſaale eine gutbeſuchte

Verſammlung der hieſigen nationalliberalen Partei ſtatt , in welcher
Herr Landtagsabgeordneter Commerzienrath Carl Ladenburg
Bericht erſtaktete über die Thätigkeit des verfloſſenen badiſchen
Landtags .

In Abweſenheit der zwei Vorſitzenden der Partei , der Herren
Carl Gckhard und Ernſt Baſſermann eröffnete Herr Hermann
Glaſer die Verſammlung mit einer Begrüßung der Anweſendenund mit der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Mittheilung ,
daß Herr Reichstagsabgeordneter Ernſt Baſſermann am 8. Septbr .in einer dahier ſtattfindenden großen Parteiverſammlung Bericht
abzulegen gedenkt über ſeine Thätigkeit im Reichstage . Sodann er⸗
theilte Herr Glaſer Herrn Kommerzienrath Carl Ladenburg das
Wort .

Beim Betreten des Rednerpultes wurde Herr Ladenburg von
der Verſammlung mit großem Beifall empfangen . Der Referentdankte für die freundliche Begrüßung , um hierauf in eirea einſtün⸗
digen intereſſanten Ausführungen ein umfaſſendes Bild von den

Arbeiten und Erfolgen des letzten Landtags zu entwerfen . Aus⸗
gehend von den langen , dabei aber ſehr wichtigen Wahlprüfungs⸗
debatten , ſchilderte er in kurzer , knapper und leicht faßlicher Weiſe
die Verhandlungen über das Etatsgeſetz , das neue Bierſteuergeſetz ,
über die Denkſchrift bezüglich der Reform der direkten Steuern undüber die verſchiedenen Anträge zur Reviſton der Verfaſſung . Bezüg⸗
lich des letztgenannten Punktes führte Redner nach Mittheilung der
einzelnen Reviſionsanträge und ihres Schickſals in Kommiſſion und
Plenum aus , daß die Verfaſſungsreviſion nach ſeiner Anſicht mit
dem gebieteriſchen Ernſte zu betrachten und zu behandeln iſt , welchedie heutige Entwickelung in politiſcher , wirthſchaftlicher und ſozial⸗
politiſcher Beziehung uns aufdrängt .

Es iſt , ſo fuhr Redner fort , eine Frage von höchſter kultureller
Bedeutung , die perſönliche Sympathbieen oder Antipathieen und
theoretiſche Auffaſſungen ausſchließen ſollte . Die Entwickelung iſt
wirthſchaftlich die , daß die vordem nur ackerbautreibenden Nationen
ſich durch Handel und Gewerbe zu blühenden Induſtrie⸗Staaten
entfalten . Der Ackerbau ( Landwirthſchaft iſt bereits eine potenzirte
Stufe deſſelben ) gilt mit vollſtem Rochte als die ſolde Unterlage
eines jeden Staakengebildes , aber er iſt nur fähig beren Bewohner

5 nlcht aber den allgemeinen Wohlſtand beſonders zu
erhöhen .

Erſt nach Hinzutritt des Handels und Gewerbes , der Ver⸗
beſſerung des Verkehrsweſens beginnt durch den Tauſch und die
Veredelung der Produkte jene Gütervermehrung , die in einem blähen⸗
den Induſtrieſtaate ihren höchſten Ausdruck findet .

Dieſer allein befähigt uns die großen Aufgaben zu löſen , welche
DRB . . ᷑tt —
aber erſt mit Hilfe anderer Leute gelang es , den Mörder , der ſichbeim Kampfe ſelbſt verwundet hatte , feſtzunehmen . Der greiſe Prior
iſt lebensgefährlich verwundet und liegt hoffnungslos darnieder ,
Der Mörder erklärte , daß er ſelbſt nicht wiſſe , weshalb er daß Ver⸗
brechen begangen habe . “

— Eiue Eheſcheidung in England . In London hat der Ge⸗
richtshof für Eheſcheidungen ſich dieſer Tage mit elte

ſich ung
be⸗

ſchäftigt , der vielfaches Aufſehen erregt . Es handelte ſich um die
Klage eines Arztes von großem Anſehen , Dr . Auguſtus Keppel Reede ,
welcher die Scheidung von ſeiner Frau verlangte , indem er ſie des
Ehebruchs mit Mr . William Lidſtone beſchuldigte , der Niemand An⸗
derer iſt wie der eigene Groom des Arztes . Der Groom wurde auf
eine Zeitungs⸗Annonce aufgenommen und zwar in Abweſenheit des
Gatten . Als dieſer zurrückehrte, befand ſich feine Frau ſchon in ſo
vertrautem Verhältniſſe mit dem Lakgien , daß ſich der Arzt veran⸗
laßt ſah , den Groom davonzujagen . Als er die Effekten dieſes Don
Juans aus dem Stalle durchſah , fand er eine ſehr intereſſante Corre⸗
ſpondenz , die den Doctor belehrte , daß der Groom alle, Folgen ſeines
ſträflichen Verhältniſſes ſorgſam in Betracht gezogen hatte . So hatte
er ſich unter Anderm an einen Londoner Anwalt mit der Anfrage
gewendet , welche Unannehmlichkeiten ſich für ihn ergeben könnten,falls er die Frau ſeines Herrn entführte . In dem eyniſchen Briefedes Advocaten werden Lidſtone die folgenden Rathſchläge ertheilt :Sie können die Frau ruhig entführen , beſonders , wenn ſie eigenes
Vermögen beſitzt . Verſichern Sie ſich indeſſen früher , daß ſie wirk⸗
lich das vollſtändige Verfügungsrecht über ihr Vermögen hat, und
laſſen Sie ſich in keinem Falle verleiten , Kleider oder Juwelen des
Gatten mitzunehmen , ſelbſt wenn die Letzteren großen Werth beſäßen.
Im anderen Falle wären Sie vielfachen Unannehmlichkeiten ausge⸗
ſetzt . Ueberdies haben Sie ja das nicht nothwendig , wenn die Frau
reich iſt . “ Der Groom , einmal aus dem Hauſe gejagt , befolgte die
ausgezeichneten Rathſchläge des Anwalts und entführte die Frau , in⸗
dem er ſich ſorgſam hütete , auch nur einen Manſche. ⸗enknopf odereinen falſchen Hemdkragen des Gatten mitzunehmen . Der Gerichts⸗
hof hat natürlich die Scheidung ausgeſprochen . Das ſeltſame Liebes⸗
paar wohnt als „ Mr . und Mrs . Lidſtone “ beiſammen wird nächſtens
an den Altar treten , um eine rechtsgültige Ehe einzugehen . “

— Ein ſehr bekaunter amerikani her Sportsmann , Georg
Law , iſt im Alter von dreiundfünfzig Ie hren in Newyork geſtorben .Als Sohn des Millionen beſttzenden Eige thümers mehrerer Straßen⸗
bahnen geboren , begann George Law , der durch Extravaganzen aller
Art die Mitwelt in Staunen ſetzte , ſeine Laufbahn als Kutſcher,
um das Bahnweſen von der Pike auf kennen zu lernen . Aus dieſer
Zeit ſtammte ſeine ſprichwörtlich gewordene Beliebtheit bei ſeinen
Angeſtellten . Nach dem Tode ſeines Vaters nahm ſeine Lebensweiſein Bezug auf Verrücktheit geradezu etwas Beängſtigendes an ; eine
Vergnügungsreiſe nach Saratoga in Begleitung von Hunderten von
Sportsleuten aller Gattung , die dort Tage lang auf ſeine Koſten in
Saus und Braus lebten und ſchließlich mit Andenken in Form von
koſtbaren Diamantnadeln und goldenen Uhren bedacht wurden,
bildete den Gipfelpunkt dieſes verſchwenderiſchen Treibens . Seit
ſeiner im Jahre 1894 erfolgten Verheirathung führte George Law
ein zurückgezogenes Leben .

eeeeeeeeeeeeeeee
Krankenwärter Nuovo herbei . der den Mordbuben entwaffnen wollte;



furrt ,

4 . Selte⸗ General ! Anzeiget . Manherm 81 . Jult .
die mit dieſem heran gewachſene Sozialpolitik an uns ſtellen . Alle

Erwerbsſtände , das Handwerk , das Gewerbe , Handel , Verkehr und

Induſtrie und in erſter Linie die Arbeiter ſelbſt haben das größte
Intereſſe an dem Weiteraufbau dieſer eminenten kulturellen Entwick⸗

lung , die die Trägerin unſeres jetzigen geiſtigen , politiſchen und

wirkhſchaftlichen Lebens iſt und uns namentlich befähigt , den weiteren
Ausbau einer geſunden Sozialpolitik zu fördern .
Die nattonalliberale Partei ſtellt ſich auf den nicht zu beſtrei⸗
tenden Standpunkt , daß die Städte vorzugsweiſe berufen ſind , neben
dem Staate dieſe Intereſſen zu pflegen . Die Städte haben in einer

verhältnißmäßig kürzen Periode auf dem Gebiete geiſtiger Pflege
Volksbildung , Hygiene ſo Beträchtliches geleiſtet , daß der in dem

Fieſer ' ſchen Antrag zum Ausdruck gebrachte Gedanken , ihnen in der

Volksvertretung einen gebührenden Antheil zu ſichern , jedenfalls
den Vorzug der Anpaſſung an reale Verhältniſſe hat , von denen wir

wiſſen , namentlich wenn wir das Spiegelbild noch nicht lange ver⸗

gangener Zeiten entgegenhalten , daß und wie ſie geeignet ſind die

öffentliche Wohlfahrt zu fördern . Aus dieſen Gründen hält die
nationalliberale Partei den Fieſerſchen Wahlreformsantrag für eine

zweckmäßige Löſung der ganzen Frage .
Den wichtigſten und intereſſanteſten Theil des Referats des

Herrn Ladenburg bildete natürlich die Darlegung ſeines Standpunk⸗
tes in der Karlsruher Hafenangelegenheit und die

eingehende Motivirung deſſelben .
Wir werden dieſen Abſchnitt der Rede unſeres Abgeordnetenin

der morgigen Nummer wörtlich zum Abdruck bringen . Für heute
wollen wir nur ſo viel ſagen , daß Herr Ladenburg die Karlsruher
Hafenfrage von großen Geſichtspunkten aus betrachtet hat , daß er
ſte beurtheilt vom Standpunkte eines weitblickenden unternehmungs⸗
luſtigen und muthigen Mannheimer Kaufmanns , der nicht beherrſcht
wird von kleinlichen und engherzigen Rückſichten , über die in der

heutigen Zeit des großen Weltverkehrs die Thatſachen machtvoll

ſchreiten . Wir ſind überzeugt , daß alle Diejenigen , welche
ich bis jetzt mit der Abſtimmung unſeres Abgeordneten in der

Karlsruher Hafenfrage nicht einverſtanden erklären konnten , eine
andere Meinung von der Sache erhalten werden , wenn ſie die von
Herrn Ladenburg geſtern dargelegten Gründe , die ihn zu ſeinem
Votum für den Karlsruher Hafen veranlaßten , morgen leſen werden .
Bemerkt ſei noch , daß die höchſt inſtruktiven und intereſſanten Aus⸗

führungen des Herrn Ladenburg wiederholt von Beifall unterbrochen
wurden und daß der geſchätzte Redner auch am Schluſſe ſeiner Dar⸗

legungen lebhaft applaudirt wurde .

ergriff Herr Stadtrath Fritz Hirſchhorn das Wort .
Er führte aus , daß er glaube , daß keiner der Zuhörer ſich dem
Gindruck verſchließen könne , daß der Vortrag des Herrn Commereien⸗
raths Ladenburg uns gezeigt hat , daß es unſer Abgeordneter ſehr
ernſt genommen hat mit ſeiner ſchweren Aufgabe der Vertretung
unferer Intereſſen . Seinem Vortrag habe man entnehmen können ,
daß er jedes Geſetz und jeden Antrag mit dem klaren Blick und der

Gründlichkeit geprüft , die wir von einem Vertreter unſerer Stadt

veelangen . Was ſpeziell die Karlsruher Hafenfrage anbelangt , ſo

glaubt Redner , daß nach den Erklärungen , die Herr Ladenburg
gegeben und die in weiteren Kreiſen nicht ſo bekannt geweſen ſind ,
Jeder von den Anweſenden ebenfalls für den Karlsruher Hafen ge⸗
ſtimmt haben würde und daß Jedermann jetzt davon überzeugt iſt ,
daß Herr Ladenburg ſo handeln mußte , wie er gehandelt hat . Ein

Abgeordneter von Mannheim mußte die Karlsruher Hafenfrage
unter dem Geſichtspunkte „ Noblesse oblige “ betrachten . Wenn eine
Stadt wie Mannheim ſeit Jahrzehnten bei der badiſchen Regierung
Jahr für Jahr große ſich auf Millionen belaufende Forderungen
ſtellt , dann dürfen ihre Abgeordneten , wenn die Regierung einmal

mit Forderungen für eine andere Stadt kommt , die anſcheinend
unferer Bevölkerung nicht angenehm ſind , ſich nicht auf einen von

kleinlichen Rückſichten und vom Neid beeinflußten Standpunkt ſtellen .
( Bravo ) . Ueberhaupt werde der Schaden , den Mannheim durch den

Karlsruher Hafen erleide , gar nicht ſehr bedeutend ſein . Durch
die Schifffahrt zwiſchen Mannheim und Straßbucg erfahre
Mannheim nur eine kleine Einbuße im Umſchlagsverkehr
in Baumwolle , die für Elſaß⸗Lothringen beſtimmt iſt , oder
in Kohlen , die na Straßburg u. ſ . w. beſtimmt ſind .
Dieſe Güter werden nicht mehr wie bisher unſeren Hafen anlaufen
uud dort in die Eiſenbahnwagen verladen werden , ſondern direkt

weitergehen , vorausgeſetzt , daß wir einen hierfür günſtigen Waſſer⸗
ſtand haben . Dieſer Umſchlagsverkehr bringt unſerer Stadt ſehr
1 Nutzen . Was wir brauchen , iſt die Hebung des
Lokal⸗Handelsgeſchäfts , des Geſchäfts in Gütern , die hier

lagern , verarbeitet und dann weiter geſandt wer⸗
den . Der Umſchlagsverkehr , der draußen an uns vorbei⸗

bringt Manaheim ſehr wenig Nutzen und einer ſolchen
gagatelle wegen durfte ſich unſer Abgeordneter nicht kleinlich

zetigen . Redner weiſt ſodann noch darauf hin , daß die Stelle , von

er die Kritteleſen über die Stellung des Herrn Ladenburg in der

Karlsruher Hafenfrage ausgehen , diejenige iſt , welche über Alles
krittelt , was von der nattonalltberalen Partei Gutes im Reich , im
Staat und in der Gemeinde geſchaffen worden iſt . Dieſe Kritik
fechte uns aber nicht an , vielmehr ſei die Partei über dieſelbe

erhaben .
In ſeinem Schlußwort erklärte Herr Glaſer , daß er den

Standpunkt des Herrn Hirſchhorn in der Hafenfrage
völlig theile . Er ſei erfreut , daß ein ſo tüchtiger hervorragender
Kaufmann , wie Herr Hirſchhorn es iſt , ſeine Anſicht über die Hafen⸗
frage in ſo freimüthiger Weiſe geäußert habe . Er wolle noch hinzu⸗
fügen , daß die Mannheimer Handelskammer ſich ebenfalls dahin
Nelndert hat , daß die Errichtung eines Hafens bei Karlsruhe abſo⸗
lut keine Gefahr für Mannheim ſei , es müſſe im Gegentheil dafür
geſorgt werden , daß der Karlsruher Hafen nicht etwa von Mannheim

aus zu Fall gebracht würde , damit nicht die maßgebenden Kreiſe
in ihrer Geneigtheit , die Mannheimer Forderungen zu bewilligen , in
einer für Mannheim nachtheiligen Weiſe beeinflußt würden . Redner

115 mit einem Hoch auf Herrn Ladenburg , indem er , gleich Herrn
tadtrath Hirſchhorn , der Hoffnung Ausdruck gibt , daß es Herrn

JLadenburg vergönnt ſein möge , noch recht viele Jahre Mannheim in

Karlsruhe zu vertreten . ( Allgemeines lebhaftes Bravo . )

Tagesneuigkeiten .
wich . Der Strike in der Henneberg ' ſchen Seiden⸗Fabrik

in uri Wollishoſen kann der „ N. Zürich , Ztg . “ zufolge als beendet gelten .
. der der Arbeit am Donnerſtag meldeten ſich über hun⸗
dert Arbeiter , am folgenden Tage kam weiterer Zuzug, ſo daß die Arbeit
ſowohl in der alten wie in der neuen Fabrik wieder aufgenommen werden
konnte . Den Arbeitern , die ſich nicht am Strike betheiligt haben , hat Herr

enneberg während der ganzen Dauer der Schlleßung der Fabrik den vollen
Lohn auszahlen laſſen , um ſie vor einer Schädigung zu bewahren .

— Wien , 30 . Juli . Ueber die Exploſion in Fünfkirchen meldet

die „ Neue Freie Preſſe “ : In Fünfkirchen wurde heute durch eine

Erploſion das Rathhaus demolirt . Das Unglück entſtand durch den

Brand eines im Rathhauſe befindlichen Kaufladens , in dem ſich eine

Verkaufsſtelle von Pulver und Feuerwerkskörpern befand . Ueber

100 Perſonen wurden verletzt , viele ſchwer , darunter der Bürger⸗

meiſter . Bisher wurden vier Todte unter den Trümmern hervor⸗

gezogen .
ePeſt , 30 . Juli .

Flammen .
— Montreal , 30 . Juli . Eine Feuersbrunſt zerſtörte heute einen

roßen Theil der für die zum Jahre 1897 geplante internationale
usſtellung errichteten Gebäude . Der Schaden wird auf 200 000

Dollars geſchätzt .

Neueſte Nachtichten und Telegramme.
Karlsvuhe , 30 . Juli . Wie die „ Breisg . Ztg . “ hört , hat der

des Mordes an ſeiner alten Tante dringend verdächtigte Franz
Werneth von Forchheim , aus eigenem Antriebe , von Gewiffensbiſſen
getrieben , endlich geſtanden , die Wittwe Gerber erwürgt und alsdann
an der Bertſtelle aufgehängt zu haben . Die als der Mitſchuld bezw .
Anſtiftung verdächtigte Frau , ſowie der Bruder des Uebelthäters
wurden auf freien Fuß geſetzt .

München , 30 . Juli . Der Prinzregent empfing heute Vor⸗
mittag den Fürſten Ferdinand von Bulgarten in Audienz .

München , 30 . Juli . Die Zahl der Anmeldungen zum dritten
internationalen Congreß für Pſychologie iſt bereits auf 300 geſtie⸗

Die neuerbuute Centralmarkthalle ſteht in

gen . Darunter befinden ſich etwa 40 franzöſiſch und 30 engliſch
ſprechende Perſonen , 20 Italiener , 14 Ruſſen , ſowie zahlreiche Ge⸗

lehrte aus Skandinavien , den Niederlanden , Oeſterreich und der

Schweiz .
* Berlin , 30 . Juli . Soeben iſt hier die telegraphiſche Nachricht

eingegangen , daß der Bezirkshauptmann von Langenburg am Myaſſa⸗
ſee , Frhr . v. Eltz , der Malaria erlegen iſt . Mit ihm iſt einer unſerer
älteſten Afrikaner dahingeſchieden , der ſeit Aufnahme der deutſchen

Colonialpolitik dem Reiche in verſchiedenen Stellungen gute und

nützliche Dienſte geleiſtet hat . Von Abſtammung Deutſchruſſe , trat
er zuerſt in den Dienſt der deutſch⸗oſtafrikauiſchen Geſellſchaft , be⸗

theiligte ſich dann aber an der Seen⸗Expedition Wißmanns und

gründete die Station Langenpurg , zu deren Bezirkshauptmann er

ſpäter ernannt wurde . Wenn er oft erhebliche Dienſte leiſten und
dabei zumeiſt die Anwendung von Waffengewalt entbehren konnte ,
ſo war das ſeinem außerordentlichen Verſtändniß für die Behandlung
der Eingeborenen zuzuſchreiben , eine Kunſt , die er in einem Grade

beſaß , wie leider nur wenige unſerer Afrikaner .
* Berliu , 30 . Juli . Der Direktor der Colonialabtheilung im

Auswärtigen Amte , Dr . Kayſer , iſt zufolge der „ Nordd . Allg . Ztg . “
in Urlaub gegangen und wird durch den Geheimen Legationsrath
Dr . v. Schwartzkoppen vertreten .

* Berlin , 30 . Juli . Der Innungsverband deutſcher Baugewerks⸗
meiſter , der ſich über ganz Deutſchland erſtreckt und über 6000 Mit⸗

glieder zählt , hält ſeine diesjährige Wanderverſammlung in Nürn⸗

berg vom 29. Auguſt bis 1. September ab . Die Organiſation des

Handwerks , Befähigungnachweis und Sicherung der Forderungen der

Bauhandwerker bilden die Hauptgegenſtände der Tagesordnung .
Lübeck , 30 . Juli . Seit Montag ſteht infolge Selbſtentzündung

ein bedeutendes Kohlenlager der ſtädtiſchen Gasanſtalt in Brand .
Die weitere Ausdehnung wird zu verhindern geſucht .

* Budapeſt , 30 . Juli . Bei der Kataſtrophe in Fünfkirchen
gab es faſt 200 Verwundungen , darunter viele ſchwere . Drei Per⸗
ſonen ſind todt .

* Paris , 30 . Juli . „ Journal des Debats “ verzeichnet ein Ge⸗

rücht , wonach der Zar und die Zarin um den 15. Septbr . in Paris
eintreffen würden . Das Miniſterium des Aeußeren wäre bereits
jetzt als Wohnung für die fürſtlichen Gäſte bezeichnet und die Ver⸗
waltung der Schönen Künſte habe Befehl erhalten , in dem Gebäude
die nothwendige Ausſtattung vorzunehmen .

* Rom , 30 . Juli . Das Kriegsminiſterium erhielt aus Djibuti
über Marſeille 4 Briefe , welche veröffentlicht wurden . Dieſelben
enthalten die Liſte von 700 italieniſchen Unterofftzieren und Soldaten ,
welche in Schoa gefangen gehalten werden . Bei mehreren Namen
der Liſte ſind einige Worte hinzugefügt , in welchen die Bitte aus⸗
geſprochen wird , den betr . Familien Mittheilung zu machen , daß die
Gefangenen ſich wohl befinden und daß ſie hoffen , bald wieder in
das Vaterland zurück zu gelangen . Pater Martinelli .

* Mailand , 30 . Juli . Sämmtliche Mailänder Blätter beur⸗

theilen die gegen die italieniſche Kolonie in Zürich gerichteten
Angriffe äußerſt ruhig und verkennen nicht , daß die Lohnunter⸗

bietung der Italiener im Auslande , die den heimiſchen Arbeiterſtand
ſchädigt , die Haupturſache der feindlichen Kundgebung iſt . Geſtern

5 ſind ſchon 300 aus Zürich geflüchtete Arbeiter hier einge⸗
roffen .

„ London , 30 . Juli . Dr . Jameſon und Genoſſen wurden nach
Gefängniß Wormwood⸗Serubs in der Vorſtadt Hammerſmith ge⸗
bracht , wo ſie als Strafgefangene zweiter Klaſſe behandelt werden .
Die Behandlung als Strafgefangene erſter Klaſſe war ihuen nur für
das , Holloway⸗Gefängniß zugeſtanden worden .

Dondon , 30 . Juli . Die geſtrigen Verhandlungen des Sozia⸗
liſtenkongreſſes waren der Berichterſtattung der verſchiedenen
Nationalitäten über die Beglaubigungsſchreiben ihrer Abgeſandten
gewidmet . Mehrere anarchiſtiſche Vertreter wurden unter großer
Erregung zurückgewieſen . Gegen Ende der Sitzung ſuchte Millerand
für 47 franzöſiſche Vertreter die Erlaubniß nach , ſich von den übrigen
franzöſiſchen Abgeſandten zu trennen , da letztere anarchiſtiſche Ab⸗

ſichten hegten . Nach einer äußerſt ſtürmiſch verlaufenen Erörterung ,
in welcher auf beiden Seiten große Beſchimpfungen fielen , wurde

entſchieden , den Franzoſen die Trennung zu geſtatten . Darauf ver⸗
tagte ſich der Kongreß auf heute . Am frühen Morgen wurde ein
kölniſcher Abgeſandter ansgewieſen , weil er im Verdachte ſtand , ein
Polizeiſpion zu ſein .

London , 30 . Juli . Niewnhuis erklärt , daß die zum Sozialiſten⸗
bund gehörigen Holländer ſich zurückziehen und nie wieder Kongreſſe
beſchicken werden . Der Kongreß beſchäftigt ſich ſodann mit den Vor⸗
ſchlägen der Kommiſſion über die politiſche Aktion , bei der Jaures ,
Ferri und Bebel die Nothwendigkeit des politiſchen Kampfes für die

Arbeiter nochmals betonen , Bebel auf die Erfolge der deutſchen
Sozialiſten durch Ausnutzung des Stimmrechts hinweiſt und die

Engländer auffordert , endlich vom Einfluß der bürgerlichen Parteien
ſich zu befreien und ſich ſelbſtſtändig zu organiſiren , da ſie alsdann
die Herren des Staates würden . Ein Theil der Engländer hatte
nämlich ein Zuſammenwirken mit den bürgerlichen Parteien empfohlen .
Die Vorſchläge der Kommiſſion , welche die Ziele der politiſchen
Aktion aufführen , wurden angenommen .

( Privat⸗Telegramme des „Genueral⸗ Anzeigers . “)
Kiel , 31 . Juli . Der Kaiſer iſt geſtern Abend an Bord der

„Hohenzollern “ unter dem Salut der Friedrichsorter Strandbatterieen
hier eingetroffen ; zu gleicher Zeit lief auch der „ Gefton “ ein .
Madrid , 31 . Juli . Einer Privatdepeſche aus Havanna iſt
in der Hauptſtadt der Inſel Pinos ein Waffen⸗ und Munitionsdepot
und damit eine Verſchwörung entdeckt worden . Den Verſchworenen
iſt es gelungen , ſich des Kommandanten zu bemächtigten , der aber
von der Polizei wieder befreit wurde . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Waſhington , 31 . Juli . Präſident Cleveland erließ eine
Proclamation , die den Bürgern die Bewahrung der Neutralität zur
Pflicht macht und kündigt an , daß jede Verletzung der Neutralität

ſtrengſtens geahndet werde .

New⸗Pork , 31 . Juli . Ein Telegramm aus Havanna berichtet
über die Unruhen auf Pinos , daß unter den Gefangenen eine Revolte
ausgebrochen iſt , der ſich 300 Perſonen angeſchloſſen haben , ein An⸗
griff war von ihnen vorbereitet .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effekteubörſe vom 30 . Juli . Heute notirten :

Verein chem . Fabriken 147 . , Anilin⸗Aktien 423 . , Brauerei
Storch 180 bez. , Mannheimer Gummifabrik 121 . 25 bz.

Mannheim , 30 . Juli . ( Mannh . Börſe ) . Produkten⸗Martt .

per Juli 12 . 70 , Nov . 12 . 20 . Mais per Jult . 70 , Nov . . 90 M

Tendenz : ſteigend . Weizen und Roggen anziehend auf ungünſtig
Ernteberichte aus Rußland und Amerika . Käufer verhielten ſick
den höheren Forderungen gegenüber ſehr reſervirt . Umſätze be

ſchränkt . Hafer und Mais unverändert .
Fraukfurter Mittagsbörſe vom 30 . Juli . Die heutige Börſe

zeigte keine einheitliche Haltung . Im Großen und Ganzen bliel
ſtarke Verſtimmung vorwaltend , namentlich durch die amerikaniſchen
Verhältniſſe veranlaßt . Für die leitenden Bankaktien war jedock
etwas feſtere Tendenz wahrnehmbar . Dem aus Realiſationen her
rührenden Angebot ſtanden nur ſehr geringe Kaufordres gegenüber ,
ſo daß die Courſe Mühe hatten , auch nur das herabgeſetzte Nivear
der letzten Börſe zu behaupten . — Privat⸗Disconto 2½ pCt .

Frankfurter Eſſekten⸗Soeietät v. 30 . Juli , Abds . 6 Uhr .
Oeſterreich . Kredit 305¼ , Diskonto⸗Kommandit 207 . 90 , Ber .

liner Handelsgeſellſchaft 150 . 50 , Dresdener Bank 157 . 40 , Banque
Ottomane 108 . 10 , Wiener Bankverein 228½ , Oeſterr . ⸗Ung. Staats
bahn 804¼,ͤ Lombarden 89⅛ , Mittelmeer 94 . 70 , Prince Henri 88 . 70

Zproz . neue Ruſſen 92 . 40 , 6proz . Buenos⸗Ayres 31 . 10 , 6proz . Mexi⸗
kaner 91 . 40 , Zproz . do . 25 . 90 , Türk , Looſe 31 . 10 , Schuckert Glektr .
232 . 20 , Höchſter Farbwerke 424 . 50 , Gelſenkirchen 170 . 50 , Hibernie
176 . 60 , Bochumer 160 . 40 , La Veloce 110 . 70 , Gotthard⸗Aktien 167 . 40
Schweizer Central 139 . 20 , Schweizer Nordoſt 187 . 20 , Schweizet
Union 90 . 50 , Jura⸗Simplon 104 . 70 , 5proz . Italiener 87 . 40 .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 30 . Juli .
New⸗Pork Chicago

Monk
Weizen Mals Schmalz Caffee Weizen Mais SchmalzU 1

April —— —— —. — — ( — —— — —
Mat —— — —. — — — —— —. —
Jult rfrr —. —
Auguſt 6827 30o— —. — 1005 — —. — —. —
September 687% 30 % —. — 965 58%8/ 24½% . 15
Oktober 64%/ 307/8 —. — —. — —— —— — —
Dezember 65 —— —— . — 60½ 25 — 8 82
März —— — 42—— . — — —. — — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 25 . Juli .

chiffSchiffer ev. Kap i Kommt von Ladung Ctr .
Hafenmeiſterei IV .

Nipken R. Karcher 3 Duisburg Kohlen 21000
Schmitz Helene 5 „ 10000
Schöler Hermann d D. Ruhrort 5 5200
Asbeck Poſeidon 55 0 9200
Klee Eliſe 75 5 2050
Wagner G . Kannengleſer 1 2 70 10300

i 8 Liederkranz ; 5 15 1600
alker Katharina 5 5 4600

Kumpf Agathe Eberbach Steine 2200
Kaul Anna Speyer Backſteine 600
Götz Ling . ⸗Steinach Steine 1600
Hört Johanna Alteip 5 6⁴⁰

ach Karl Heilbronn Bretter 7200⁰
Veith Stolzenfels 75 15 1000
Anſtatt Karolina Weiſenau Cement 6887

Floßholz : 3380 obm angekommen , 2140 obm abgegangen .
Vom 27 . Juli :

Hafenmeiſterei J.
Kempers Wilhelmine Rotterdam Stückgüter —
Nußbaum Victoria 5 15

2
Devant Hobenſtaufen Köln 6 275
Mohr Mathilde Mainz 15 5
Barwig Mannheim 48 Rotterdam 27 22254
Staab Johanna 7 Hafer 1080
Krapp Induſtrie 5 Ruhrort Stückgüter —8
Konz Mannbeim 18 Rotterdam Roheiſer 6562
Maier Carolus Getrelde 12088

Hafenmeiſterei II .
Kehl Chriſting Biebrich Cement 714⁰0
Staab Marle Rotterdam Gekrelde 5747
HZimmermann Gleonore 75 25 6264
Nalbachl Margarethe Straßburg cgüter 600
Klein Badenia Ruhrort 600⁰
Tepper eckar Kohlen 56500
Poß Rynbeurtvaart 11 Ruſeren Stückgüter 2000
Loſermann Kronprinz v. P. Ruhrort Kohlen 12760
Bracht Wilhelm Jagſtfelb Steinſalg 1948
Schreck Schreck 65 60 2008
Wafbel Withelm u. Clara 80 4200
Dörr Oberlahnſtein Ruhrort Kohlen 16400
Demming Amſterdam 9 Amſterdam Stüſchgülter 3000
Willemſen Mercator Notterdam Getrelde 13177
Gutjahr Vereinigung 20 Antwerpen Stückgüter 17199

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Dampfer „ Lahn “ , welcher am 21 . Juli von Bremen abge⸗

fahren war , iſt am 30 . Juli , Nachmittags 1 Uhr wohlbehalten in
New⸗Pork angekommen .

15 Mitgetheilt durch Ph .
9

5 Eglinger in Mannheim alleiniger ,

für s Großherzogthum Baden conceſſtonirter Generalagent des
Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juli .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . ] 31 . Bemerkungen .

Kouſtanz 4,44 4,42 4,40
Hüningen „ „ 3,35 3,84 3,41 83,6 Abds . 6 U.
Kehhll „ J,77 8,678,62 3,728,87 N. 6 U.
Lauterburg 35,01 5,08 4,96 5,10 5,10 Abds . 6 U.

Maxau J5,16 5,13 5,08 5,18 5,19 2 U.
Germersheim 5,05 4,96 4,98 5,06 . - P. 12 U
Maunheim „ „ „ J6,15 5,18 5,10 5,02 5,115,15 Mgs . 7 U.
Mainnz 22,84 2,86 2,87 2,86 2,86 . - P. 12 U.
Diie 2,56 2,54 2,54 10 U.
Rü ? DD ( 2906 3,00 2,99 2,98 3,01 2 U.

Koblenz 2,89 2,90 2,89 10 U.
Kölnn 22,942,98 3,02 3,03 8,08 2 U.
Whrtttt ! t ! 2,41 2,45 2,48 9 U.

vom Neckar :

Mannheim J5,18 5,10 5,05 4,99 5,09 5,12 P . 7 U.
Heilbronn „ „ I,10 1,02 0,94 1,00 0,90 V. 7 U.

1 3 60 % —5Ukaten . 65 — 8
20 Fr . - Stucke „ 16 . 24—20 Dollac in Gelt „ . 20 —46
Engl . Souvereigus „ 20 . 88—84

ründet 1822 .Ge

F . Göhring , 4 uwelier , jeizt U J. 4.
neben Pfälzer Hof — Paradeplatz . Beſte Bezugsquelle in Ju⸗

welen , Gold⸗ und Silberwaaren . 2446

Auf der bis jetzt unübertroffenen

Pfaff - Nähmaschine
können nicht allein die ſchönſten und feinſten Näharbeiten in tadel⸗
loſer Vollendung gefertigt werden , ſondern dieſelbe eignet ſich auch

Weizen pfälz neu . 16 . 50 ——. — Gerſte rum . Brau —. ———. — zur Anfertigung von Stickereien jeglicher Art i Ausfü
„ ruff Azſn 14 Hafer , ch 1 1 Allen⸗Berkauf bei 689%0

Azima 75 —15 . 7 ruſſiſcher — 14. — 7
„ Theodoſta 15 . 75 —16 . — „ norddeutſcher — . — — . Martin Decker , Mannheim A 35 4
„ Saxonska 14 . 75 —15 . — „krumäniſcher —. ———. — vis - - vis dem Theater⸗Eingang .
„ Girka 14 . 50 —15 . 75 Mais amer . Mixed . 25 —. —. —

eeee eeeeeeee, , Brautkleider
„ rumäniſcher 15. 25—15. 50 %% La Plata . ———. —in allen modernen Seidengeweben , per Meter von . 50 bis 12 M.

ee Webe e 22 . ——22 . 50
zu bekannt billigſten Preiſen in nur ſoliden Qualitäten .

„ Walla Walla 75 —16 . — 15 1 — — — 2 i 1

10 15 . 50 ——. — Wicken
3

— . — . —
0 e eee ee eeee

alifornier 16 . 25 —16 . 50 ] Kleeſamendſch . neu . —. ———. — —

gen e eeee , ee ee Kneipp - Kur - Anstalt
ernen 16 . 75 ——. — „ Luzerne — . — —. — 85

Roggen pfaß. 125 —1275 „ Coree. , — — — — . — Skahlbad Weinheim Haden.
EE 1 5 aß 43 . ———. — Behandlang und Kurmittel genan nach Aneipps Borſchriſt .
„ rumäniſcher —. ———.

55 0 aß — [ Ferner : Abgabe von warmen natürlichen Stahlbädern , aus der eignen
Gerſte hierländ . —. ———. — Rüböl „ „ 54 . 50 ——. — Quelle , welche die gehaltreichſte Deutſchlands iſt . 104¹5

„ Pfälzer — . — — . — Petroleum Faß fr . Penſionspreis 1. Claſſe . 50 , 2. Claſſe . 50 per Tag .
„ ungariſche —. —. — Rohſt

5 7

„ ruſſ . Braüu — . — . — ohſprit , verſteuert 103 . 75 . — Pgyrf

ee 9255 . —
Tarfümerie O0tto Hess E , 16. 1 Tr . hoch .

Weizenmehl * Nr . 00 0 1 2 3 4 Toilette und Waschseifen En - gros - und detail - Verkauf .

1 2 — — 22 . 21 . 5 2025 17 . 50

Roggenmehl Nr . 0 20 . — 1) 18 . —
Getreide unverändert .

J . Beltermann , E 2 , 17
Maunheimer Produktenbörſe vom 30 . Juli . Weizen per Schmneider für feinere Kerrenmaeden

1 Juli 14 . 30 . Nov . 14 . 30 , Roggen ver Tuli 11 45 Pap 11 . 70 aſer Lager in eauiſiten enal . Stoffen

—
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Fahndung .
No. 328261I . Am 28. ds. Mts .

iſt im Rhein bei Neckarau beim
Baden der Student Friebrich
Zink von Freiburg ertrunken .
„ Signalement : Alter 20J

Größe 1,60 m, kurz geſe
ſchwarze Haare , mit weißrother
und braungeſtretfter Badehoſe ,
F. 2. gezeichnet , bekleidet .

Ich bitte um Mittheilung ,
weſin die Leiche geländet werden
ſollte. 14908

Mannheim , 30. Juli 1896 .
Der Großh .

J. V.
Dr . Bodenheimer .

Bekauntmachung.
Das allgemeine Krankenhaus

hier hat einnen Bedarf an :
8 Stück Wolldecken 262/160

Ctm . ſig . K. H. 1896, eg. 2,5 Klo .
ſchwer ;

400 Meter 82/83 Ctm . breites ,
roth⸗ und weißcarrirtes baumw .
Bettzeug ( Kölſch ) ;

60 Meter 80 Etm . br. Barchent ,
blau und weiß ;

600 Meter 48/50 Ctm . br.
weiß Leinengebild zu Handtücher ;

120 Meter 45 Etm . br. Werge
Leinen ;

170 Meter 160 Ctm . br. weiß
Köper⸗Leinen ;

36 Meter 140 Etm . br. weiß
Tiſchtuchgebild ;

60 —70 Meter 121/22 Ctm . br.
grau Drill zu Rouleaux ;

130 Meter 130 Ctm . br. weiß
Damaſt ;

20 Meter 80 Ctm . br. roth
Barchent ;

20 Meter 125 Etm . br. farbig
Gebild Tiſchdecken ;

320 Meter 83 Ctm . br . Leinen ;
90 Meter 88 Etm . br. Werge⸗

leinen ;

71 i1 8 155 9755 br.
ungebleicht Barchent, glatt ;

130 Meter 80 Ctm . br. blau
Leinen ;

520 Meter 160 Ctm . br. baumw .
Haus tuch ;

50 Meter Calica ;
30 Paar Mannshoſen

lanell 2 Größeu nach
ertig zu liefern ) ;

20,5 Klo . Jedern ;
175 Klo . Flaum .
Die Lieferung ſoll im Sub⸗

miſſtonswege vergeben werden .
Angebote hierauf wollen mit

der Auſſchrift : „Lieferung von
Bettung ünd Weißzeug für die
Krankenanſtalt “ verſehen , bis
Mittwoch , 12 . Auguſt 1896 ,

Vorm . 10 Uhr
auf dem Büreau der Kranken⸗
hausverwaltung eingereicht wer⸗
den, zu welcher Zeit daſelbſt die
Eröffnung der eingegangenen
Offerten erfolgt .

Die Muſter der zu liefernden
Stoffe und die Lieferungsbe⸗
dingungen können inzwiſcheit auf
vorgenanntem Büreau einge⸗
ſehen werden .

Wir machen darauf aufmerk⸗
ſam, daß von den einzelnen
Artikeln bezw . Stoffen jeweils
nur ein Muſter und zwar
in der Größe von ca . 15 Ctm .
durch die Breite eingereicht
werden darf , bei den Tiſch⸗

iſt eine Muſterdecke 0
egen .

Muſter und Offertbriefe ſind
getrennt von einander zu halten .

Die Erſteren ſind mit fort⸗
laufenden Nummern , die mit
denjenigen des Briefes überein⸗
ſtimmen müſſen , zu verſehen .

Der Briefumſchlag , das Packet
ſelbſt , noch weniger aber die
einzelnen Muſter dürfen mit
Firinenſtempel oder Siegel ver⸗
ſehen ſein , wobei wir noch
aufügen , daß Offerten , die
nicht den Vorſchriften unſerer
Submiſſions ⸗Bedingungen
entſprechen , von der Konkur⸗
renz ausgeſchloſſen bleiben .

Bei gleicher Qualität und
Preisangabe behalten wir uns
vor , die einzelnen Artikel getheilt
zu vergeben .

Die auf vorbenannte Liefer⸗
ungen . Offerten
treten erſt nach Umlauf von 14
Tagen vom Tage der Sub⸗
miſſtonseröffnung an gerechnet ,
uns gegenüber außer Kraft .

Männheim , den 28. Juli 1896.
Krankenhaus⸗Commiiſſton :

räunig .

grau
Uſter

14816 Sonner .

Jagerplah⸗Nerpachtung .
Nr. 3452 . Jur Verpachtung

der Lagerplätze Nr. 9, 14 u. 17
am langen Rötterweg jenſeits
des Neckärs , wird hiermit Termin
auf 14890
Samſtag , 8. Auguſt l . Is . ,

Bormittags 10 uhr
in unſerem Büreau P 6, 20 8.
Stock anbergumt , und laden wir
Steigliebhaber hierzu ergebenſt
ein .

Mannheim , 30. Juli 1898.
Tiefbauamt :

Kaſten .

Die auf das Ortsſtraßen⸗
eſetz bezüglichen badiſchen
ammerverhandlungen und

zwar : 14889
I . Kammer 1867/8s Proto⸗

91 und Beilagenhefte 1 und
2, 41879/860 Protokollheft und
Beilagenheft , 1889/½0
heft und Beilagenheft ,

I . Kammer 186 %¾s Pro⸗
okollheft und Beilagenhefte 4
ud 6, 1877/8 Protokollheft und
geilagenheft 4, 1879/80 Protokoll⸗
eft und Beilagenheft 4, 1889/90
Frotokollheft und Beilagenheft
zerden zu kaufen geſucht .

Offerten mit Pretsangabe
beim Bürgermeiſter⸗

nt

rotokoll⸗

Manuheim abgegeben
Verden .

hilfskomitees für die Waſſerbe⸗
ſchädigten des badiſchen Ober⸗
landes imDruck erſchienen iſt
und auf Wunſch von unſerem
Sekretär , Herrn Schuber , Rath⸗

ene, haus , ſüdlicher Flügel , Zimmer
No. 25 zu ebener Erde , erhoben
werden kann . 14907

Karlsruhe , den 30. Juli 1896.
Landeshilfskomitee für die Waſſer⸗

beſchädigten :
Der Vorſitzende :

Hebting .

Verkauf einer

Juhrwerks⸗Waage .
Eine noch gut erhaltene Fuhr⸗

werkswaage von 10000 Klgr .
Tragkraft ſoll wegen 0 eeeiner größeren Waage verkauft
werden. 12341

Die Waage iſt noch im Be⸗
trieb und kann täglich auf dem
neuen Gaswerke eingeſehen
werden .

Kaufliebhaber werden erſucht ,
ihre Angebote auf
unſerem Verwaltungs⸗Bureau
K 7, 1½ einzureichen .

Mannheim , 28. Junt 1898.
Direction der ſtädt . Gas⸗ u.

Waſſerwerke .

Lortſehung u . Schluß der

Fahrniß⸗erſteigerung .
in Lit . D 3, 2, 8. St . 14840
Freitag , den 31 . ds . Mts . ,

Nachmittags 2 uhr
perſteigere ich gegen baare Zah⸗
lung Folgendes :

5 ſilberne u. goldene Taſchen⸗
uhren , 1 großer Teppich , ca. 50
Dutzend neue Kragen und Man⸗
ſchetten , eine große Parthie Vor⸗
hemden , Cravatten ; ferner drei
vollſtändige Betten mit Roſt u.
Roßhaarmatratze , Federbettung ,

und Kreis - Verkündigungsbkakl .
Unſere halbjährige

General⸗Verſaumlung
findet

Donnerſtag , den 6. Auguſt ,
Abends 110 Uhr

im „ Halben Mond“ ſtatt .
Wegen wichtiger Beſprechungen

werden aktive u paſſive Mit⸗
glieder zu zahlreicher Betheiligung
gebeten. 14874

Der Vorſtand .

Verein ehmaliger
badiſcher Feib⸗Jragoner

Nächſten Samſtag , als am
1. Auguſt 1896, Abends ½9 Uhr
findet in der,Stadt Lück, “ 2. Stock :

Göeneraversammlung
wegen Standartenweihe und
Landesverband ſtatt , wozu wir
die Kamercden um vollzähliges
Erſcheinen freundlichſt erſuchen
14704 Der Vorſtand .
Vekein Kaiſerl. Marine

Maunheim .
Samſtag , den 1. Auguſt ,

Abends punkt 8¼ Uhr
im wiedereröffneten Vereinslokale

„ Zum Sport “
( früher Schwarzwald , D 3, 83)

Vereinsverſammlung .
Um vollzähliges Erſcheinen

wird gebeten . 1485
Der Vorſtand

Arb . - Fortb . - Verein
R 3, 14 .

Montag , 3. Auguſt d. Is . ,
Abends 9 Uhr

Halbjährige

Geueral⸗Verſammlung
der Eingeſchriebenen Hülfs⸗

146861 Waſchtiſch , 1 Nachktiſch , 1 Leibe kaſſe
ſtuhl , 1 Chiffonier , 1Kommode ,
1 Sekretär , ein Sopha mit ſechs
Seſſel , 1 Küchenſchrant Tiſche ,
Stühle und ſonſt Verſchiedenes .

Daniel Aberle .

Stkaunkmachnng .
Eingeſangen und bei Waſen⸗

meiſter Stamm — H 5, 9 —
untergebracht : 14896

ein grauer Spitzerhund .
Mannheim , den 30. Juli 1896

Gr . Bezirksamt .
Neue

Grünkerne
Neue Essig - Gurken

Neue Salz⸗Gurken
Neue

Malta⸗Kartoffeln
Neue

holl . Voll⸗Häringe
Neue Rothe - Rüben

Neues Sauerkraut etc .

empfiehlt 14917

Louis Lochert ,
R I , I , am Markt .

Die beliebten

Schinken
( 4 bis 6 Pfund ſchwer )

per Pfund 55 Pfg .
wieder eingetroffen bei 14916

Georg Dietz ,
Telephon 559. a. Markt .

ausgeführt von der Kapelle

Es ladet freundlichſt ein.

Tagesorduung
1. Rechenſchaftsbericht
2. Verſchiedene Vereinsange⸗

legenheiten .
Im e Erſcheinen bittet

er Vorſtand .

Rheinsalm
ſehr billig !

Seezungen , Blaufelchen
Fluß⸗Zander

Suppen - Krebse
Tafel⸗Krebſe

ummer . 14914

Akred Mrabowski
D 2, 1, Telephon 488.

Rehe
Wildeuten,

Ig Gänſe ,

Euten , Hahnen ,
Taubeu , 14915

Suppenhühner ,
Poularden , Capaunen ,

Fische in grosser
Auswahl .

E I, 5J . Knab , Breikeſtr .

Wäſche 9
1 Waſchen und

Bügeln wird angen . Hemden
20. Pfg. , Kragen 5 Pfg . , 0
Wäſche zum billigſten Preis .
Auch können Mädchen u. Frauen
das Bügeln in 1Moönatgründlich
erlernen . K 4, 2, 3. St . 12763

eeeeeeeeeeeee

Wirthſchafts⸗Eröffnung
„Villa Hochburg“, Feudenheim

verbunden mit Erntefeſt
Sonntag , den 2 . August 1806 .

Weinbrecht , Mannheim
Größte Gartenwirthſchaft am Platze .

Bierausſchank aus der Bapiſchen Braueret Maunheim .
Für gute Speiſe und Getränke , aufmerkſame Bedienung , ſowie

ſchöner Tanzmuſtk der Kapelle iſt beſtens geſorgt .
14913

Johann Kessler .

Weinheim d. d. Bergstrasse.

Nolel
„ Curſoberng

Inmitten der Stadt , 6 Minuten vom Bahnhof .
Billard n. großer ſchattiger , jüftiger Garten . Freundliche

comfortabel Zimmer . 95 Bier aus dem Bürgerbränvon M. . 50. Reine Weine .
Ludwigshafen . Gute Küche .
eine beſtens empfohlen .

Logis von M. 1,20. Penſion

Bäder im Hauſe . Für Ver⸗
12648

Georg Reiff .

Neustadt a . H .
Herrlicher Ausflugsort . Reizendſt gelegene Stadt

der Rheinpfalz . Wunderbare Landpſchaftsbilder . Auf
jeder mäßigen Anhöhe entzückende Fernſichten . Spazier⸗

änge nach Haardt , Schönthal , Hambacher Schloß .
arkirte Wege . Gute Hotels . Treffliche Weine . Trauben⸗

kur . Jedem Naturfreunde ſehr zu empfehlen . 14438

Wertreter
gegen hohe Proviſton für Mannheim , Heidelberg und Um⸗

gegend von einer bereits in Mannheim ſehr gut einge⸗
führten Weingroßhandlung Dürkheims geſucht .

Freo . Offerten sub Nr . 14901 an die Exvedition dſs .
Blattes .

Fir Verkrauliche Ausklünfte über Geſchäffs , Fredff , Privaf UndFeuerwehr 8 Singohor. Vermögensverhältniſe⸗ ſadle Eingng defallene Mecercen
und rückſtändigen Forderungen erledigt gewiſſenhaft und prompt
das Allgemeine Auskunftsbureuu J . L. Bürkel , Mannheim ,P 4, 1, ( Planken ) . 14395

C
Danksagung .

Für die vielen Beweise liebevoller Aufmerksamzkeit, 5
die mir aus Anlass meiner 25jährigen hiesigen Wirksam - *keit am gestrigen Tage seltens aller Kreise der verehr -
lichen Bürgerschaft und verehrter Kollegen geworden ,
spreche ich hierdurch meinen hnerzlichsten Dank
aus . Ich Kkonnte nie denken , dass ich durch meine be- ＋
scheidene Wirksamkeit als Lehrer sowohl , als auch durch
meine ausserdienstliche Thätigkeit , namentlich auf huma⸗
nitürsm Gebiete , mir solche Warmherzige Verehrung und
dankbare Liebe hätte sichern können , Wie sie mir gestern
thatsächlich bewiesen wurde . — Wenn ich schöne und
hocherfreuliche Erfolge meiner Wirksamkelt aufweisen
kann , so liegt hierin nicht das Verdienst auf meiner
Seite , sondern auf derjenigen der vexehrten Bürgerschaft ,
die für alles Wahre , Schöne und Gute empfänglich ist
und mich in allen meinen Bestrebungen wirksam unter -
stützte . Ioh stehe daher den nach 100 zählenden freund -
lichen und mich hochgradig ehrenden Beweisen liebevoller
Gesinnung , welche „mir das Herz warm und die Augen
keucht machten “ , geradezu beschämt gegenüber ; ich habe
nichts dagegen zu setzen , als meinen tiefsmpfundenen ,
herzlichsten Dank , den ich — leider — nur auf diesem
Woege aussprechen kann . Ich werde mich bestreben ,
solange es mir noch vergöunt ist , in meinem lieben
Mannheim zu wWIrken, meinen Dank dadurch einiger -
masgen azu bethätigen , dass ich, wie bisher , ohne Ansehen
des Standes oder des religiösen oder politischen Bekennt -
nisses dienstlich und ausserdienstlich Gutes zu thun ,
Liebe und Treue zu üben suche zum Wohle Mannheims ,
zum Segen des Vaterlandes . Mit diesem Versprechen
entbiete ich meinen mich über Verdienst so hoch ehren -
den , lieben Schillerinnen und Schülern , meinen verchrten
Mitbürgern und Preunden herzlichen Gruss , den tiekge⸗
kühltesten Dank damit nochmals verbindend .

Mannheim , den 20. Juli 1896.

Dr . Meuser .

Saananessoesssness
Sommertheater Mannheim .

Badner Hof .
Freitag , den 31 . Juli . Anfang 3¼ uhr .

Außerordentliche Doppel⸗Vorſtellung für ein Entree .
Jubelnder Lacherfolg !

Eine tolle Nacht .
Schwank in 4 Akten von Kneiſel .

Hierauf :
Die Zillerthaler .

Liederſpiel in 1 Akt.
7 Geſangsnummern Einlage : Burget⸗Jodler , geſungen

von Frl . v. Re
Bons zu ermäßigten Preiſen ( Sonuntagspreiſe ) haben Gültigkeit

Ertrazug nach Stuttgart
zur Beſichtigung der Ausſtellung und des

Landesgewerbemuſeums
am Donnerstag , den 6 . August J . J .
Abf . von Maunheim ( Hanptbahnh . ) 4 uhr 55 Min . Morg .

Ankunft in Stuttgart 8 Uhr 15 Min
Rückfahrt von Stuttgart 9 Uhr 30 Abends .

Ankunft in Mannheim 12 Uhr 53 Nachts .
Preis für Hin⸗ und Rückfahrt Mark . 70 pro Perſon ,welche bei der Anmeldung ſofort zu entrichten ſind .

Anmeldungen werden von Freitag , den31 . Juli bis Montag , den . Abends ? uhr bei
Guido Pfeifer , „ ( Laden )
Baumstark & Geiger , & 1, 5
Jos . Leonhard , & , 2
W . Bouquet , I 3, 3
K. Hausser , Wagegleg 7

ſowie im Vereinslokal ( Caſino , 1, I , 3. St . ) am Sonn⸗
tag , den 2. Auguſt , Vormittags von 10 bis 12 Uuhr.Auch Bin können ſich mit 070 5
hörigen betheiligen . Der Extrazug falt nur bei genügender Ba⸗
theillgung , weshalb die Anmeldungen nnerhalb der oben genanntenZeit erfolgen müſſen . 14904

Zu zählxeicher Betheillgung ladet freundlichſt ein der
Gewerbe⸗ & Induſtrieverein Maunheim .

Ausstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerbe
STUTTGART .

Eröffnung 6. Juni,
FSohluss Ende Septbr. J896 .
verzkauf von Plakaten und

Katalogen durch das Büreau

Ausverkauf .
Wegen Wegzugs vom hieſigen Platze gänz⸗

licher Ausverkauf meiner nur prima

Colonialwaaren K Delicakeſſen
Um in wenigen Tagen damit geräumt

zu haben , verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis .

Für Wiederverkäufer u . Wirthe günſtigſte
Gelegenheit .

Heinrich Strehl ,
0 4, 13, Kleiner Speiſemarkt , 0 4, 3 ,

Celephon 913 .

Eine bereits noch neue Ladeneinrichtung

Amangeesesnesdesss

*

14893 AnanenennsesdenAMManse

14879

Hierin :

N. Veltel .

annheim.
Samſtag den 1. Auguſt , Abends ½0 Uhr

im Vereinslokale Gambrinushalle “

Gemüthliche Zusammenkunft
bei Muſik , Geſaug und Vortrag .

14853
Der Vorſtaud .

Mannpeimor Fadereri „Amioftta⸗
— — — — — Zur Feier unſeres 20jährigen

8 Beſtehens findet am Sonntag , den
2 . Auguſt , Nachmittags 3 Uhr

botshauſsbeginnend , an unſerem

Concert
verbunden mit

Kinderfiſt , polksſpielen u. Zanz⸗
Vergnügen

ſtatt , wozu wir unſere verehrl . Mit⸗
e, . glieder nebſt Familienangehörigen

und
1 ganz ergebenſt einladen . 14668
Näheres durch Rundſchreiben .

Der Vorſtaud .

Neuer Mediainal-Verein Mannbeſm .
( gegr . von Franz Thorbecke . ( E. G0

Sonntag , den 2 . August 1898

Großes Waldfeſk
im Neckarauer Wald ( verlängerte Stephanten⸗Promenade )
unt . gütiger Mitwirkung des Mannheimer Turnvereins .

Auf dem Feſtplatze befinden ſich Carrouſſel , Schleßbude , Glücks⸗
hafen , Schnellphotographte u. ſ. w. 14784

Ferner findet ein Preiskegeln ſtatt , welches
Nachmittags 2 Uhr ſenen Anfang nimmt .

Während des Feſtes Concert und Tanzbelnſtigung . Bter
in eigener Regie vom Schwetzinger Brauhaus , helles und dunkles ,
per ½0 Liter 12 Pfg .

Beginn des Volksfeſtes 2 Uhr .
Eintrittspreis für Erwachſene 20 Pfg . , Kinder und Militär frel .

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein .

Das Seralté ,

Sängerhalle Mannheim .
Samſtag , den 1. Auguſt 1896 , Abends ½0 uhr

Martenfest nit Tanz
im Badner Hof .

Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt und laden w
unſere verehrl . Mitglieder nebſt deren Angehbegen zu
freundlichſt ein . 1

Einführungen ſind geſtattet .
Der Voerstand .

Orchester - Verein Mannheim .
Sonntag , den 2. Anguſt 1896

Gartenfest mit grossem Concert
Streich - und 1

unter Leitung des Dirigenten Herrn Becker, in den Vorglitaen des
Badner Hofes ,

Amit darauſſolgendem Tanz, ben11 wir unſere verehrl . Mitglleder und Freunde 71751469öflichſt einladen .
Bei üngünſtiger Witterung im Saal . Aufang 7 Uhr .

Der Vorstanmc .

Kellner⸗Verſammlung .
Alle hier anweſenden Herren Collegen werden zu der am

Dienſtag , den 4 . 195 Ahends 12 Uhr
in der Altbaheriſchen Bierhalle , N4 ſtattfindenden

2Versammlung
freundlichſt eingeladen . 14886

Zweck der Verſammlung iſt die Gründung eines Be⸗
zirksvereins des Deutſchen Kellner⸗Bundes zu Peipzig.

Das provisorische Comité ,

Mannheimer Parkgeſellſchafl.
Sountag , 2 . Aug . , Nachm . —6 , Abds . —11 Uhr

Grosse Concerte
d i 0Oirectlon Ser Kudeeer N mer .

Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . onnenten frei .14878 Der Vorstand .

Grosssachsen a . Bergstrasse.
„ Zähringer Hof . “

Sonnutag u . Montag ,füſ
2. u. 3. Auguſt anläßlich des

Kirchweihfeſtes
Grosses

Tanzvergnügen .
Zu recht zahlreichem Beſuche lade freundl . ein

14858 Otto Epp .
NB . Samstag Schlachtfest .

erusalemer Weine
direct von den deutſchen Kolonien Paläſtinas . 7179

Vorzügliche

Kranken - , Tisch - u . Desertweine
von Mk. . 20 an pr. Flaſche od. pr . Liter offen ; garantirt naturrein ,

Feinsten Palästina - Schleuderhonig
pr. Pfund zu Mk. . — u. Mk. . 20 .

Vager in Olipenholz⸗ u . Perlmutterwaaren .
billigſt zu verkaufen . 14905 Ernst Imberger , Q 2, 22 .
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Königl . Bayerischer , Herz . Sächsischer

Hof-photograph.
Hof - Photograph Sr . Königl . Hoheit des

Prinzen Ludwig von Bayern . 74376

Beehre mich ergebenſt anzuzeigen , daß ich mit einem Transport

ungariſcher kräftiger
Reit⸗ und Wagenpferde
hier eingetroffen bin .

Daß mir hier erworbene gute Renomme , werde ich gewiß in jeder Weiſe wieder zu recht⸗wiſſen , und bin ich im Stande , zu denkbarſt billigen
115 ſelhſt und direkt aus erſter Hand

Lei
ſchaften , ſowie Herren Intereſſ

SGans⸗
Verweile nur kurze Zeit hier , und ſind die Pferde
„ 0 5 Nr . 9 , Mannheim .

reiſen au uſetzen , da ich die Ein⸗
beſorge . Erlaube mir noch auf

titl . Herr⸗

M. Schwimmer aus Müuchen.

. Güntßer' s Kaminauffätze
8 D. R.
bisten jede dauernde

ge Coꝛ0. Viele andere koſtſpieli
Kamin⸗Aufſätze erſetzt . — Lieferung auf Probe .
grat

frühere Emaillir⸗Anſtalt .
G. Muſterſchutz No . 28 863 . 1099
gegen ſchlechtes
nſtruktionen wurden bisher entfernt und durch meine

— Proſpecte mit prima Referenzen

—4 88eed ,

Meund . * 1 le Härte , Ausdauer und 8
ſtungsfähigkeit der ungariſchen Pferde beſonders aufmerkſam zu machen und lade

enten zur gefälligen Beſichtigung freundlichſt ein.

eingeſtellt im Gaſthofe „ Zur goldenen
8

14918

Maunheim, Dammſtr .
16,

Ziehen der Kamine u. Rauchen der Herde

75KLompendten des Welkwiſſens

ven verblüffender Reichhaltigheit
romdteſte Antwwort auf 100Oooe von Fragen

5
Modern , den praktiſchen Bedürfniſſer

EBechnung tragend
gervorragend nutzlich , brauchbar und

bei ſtattlichſtem Außern von unübertroffener
—Billigkeit .

55

f 0

.

＋2

NN
Nur noch wenige

da der Laden in Bälde geräumt werden muß

—

Mannheim , 31 . Juli .

JISattler ' f .

Arbeitsmarkt
Oentral - Anstalt

— für
Arbeitsnachwejs jeglicher Art .

8 1, 15. Mannheim 8 1, 15.
Telephon 818.

Stelle finden .
[ Männliches Perſonal .

Bäcker , Conditor , Bürſtenma⸗
4ſcher, Holz⸗ u. Beindreher ,Friſeure,
Mekallgießer , Former , Glaſer ,

Rahmenmacher , Gipſer , Ofen⸗
1Jſetzer , Küfer fi kzarbeit , An⸗

ſtreicher , Maurer, Schieferdecker ,
f. Geſchirr u. Neiſenrifkel,

Schloſſer für Bau , Hufbeſchlag⸗ ,
Jung⸗ , Feuer⸗, Kupfer⸗ u. Keſſel⸗

ſchmied , Bau⸗u . Möbelſchreiner ,
JJStuhlmacher , Schuhmacher ,
JSeiler , ( Hechler ) , Steinhauer für

Saudſtein , Spengler f. Bau⸗ u.
LAdenarbeit , Tapezier , Wagner ,

Zimmermann .
Lehrlinge .

Bäcker , Bildhauer , Buchbinder ,
Buchdrucker , Dreher , Friſeur ,

14902

Gärtner , Glaſer , Goldarbeiter ,1 7

ſſchaft , Reſtaur . ⸗ u.
Köchin ,

13981

Reeller Hut - Ausverkauf envne ,
Oscar Kramer , Hutfabrik , Breiteſtraße , C 1, 7 .

5
Empfehle :

5 la . gewaſchene und geſiebte

Nusskohlen
8 la . ſtückreichen

[ Ofenbrand
la . Anthraeit -Musskolen
Stein - u. Braunkohlen

Brikets

beſte Marken .
iriſche Oefen .

bei nur prima Qualitäten .

Ia . Ruhr -
Gas - Coals

Ia. Buhr⸗Sleincoaks
Iä. Authratit⸗NußkohlenIII .

ſogenannte Kaiſerkohlen für Füll⸗ u.

Bündelholz
frei in·s Haus geliefert zu den billigſten Preiſen

14720

gelangen wollanſf e
bach Kaiſerring 20

7 Ein
haus
unter
dſss . Blattes .

Gutes Klavier
zu kaufen geſucht .
Preisangabe unt . No. 14824 an

Küfer , Lacktrer , Lithograph ,
Maler , Metzger , Sattler , Schloſſer
Schmied , Schneider , Schuhma⸗
cher, Schreiner , ee Stein⸗
gauer , Tapezier , UÜhrmacher,

Inſtallateur .
Ohne Handwerk .

Landwirthſchaftl . Arbeiter .
Weibl . Perſonal .

Vorarbeiterin , Dienſtmädchen ,
bürgerl . kochen , Hausarb . Lad⸗

nerin f, Metzgerel und Manu⸗
faktur , Spülmädchen für Wirth⸗Herrſchafts⸗

Büglerin , Fabrikar⸗
JJbeiterin , Kinder⸗Mädchen , Kell⸗

nertn für Bierwirthſchaft Ma⸗
ſchinenſtrickerin , Laufmädchen ,
Monatsfrauen , Ver⸗kleberin ,
Sortirerin .

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal .

Büchſenmacher , Buchbrucker ,Schriftetzer, Schweizerdegen , Noch
Maſchinenſchloſſer , Maſchlniſt ,
Heizer , Zuſchneider .

Lehrling für Zimmermann .
Ohne Handwerk .

Aufſeher , Bureaugehilfe , Ein⸗
kaſſterer , Fabrikarbefter , Portier.Weibl. Perſonal .

Wäſcherin .

Tür die Reiſe
empfehle meine große Auswahl
completer Reiſe⸗Neceſſaires
und Erſatztheile hierzu .

Reiſerollen , Schwammtaſchen
und Schwämme . Reiſeſpiegel,
Brennlampen und ⸗Eiſen .

Alle Sorten J Kleider⸗
Hut⸗, en⸗, Zahn⸗, 9 1052und Ba ürſten , eiſe⸗
mützen , e, Taſchen⸗
Meſſer . ⸗Scheeren , Kravatten ,
Handſchuhe, Hoſenträger ,Porte⸗
monnates ꝛc. ꝛc. 2985

Alles in vorzüglicher Qualität
zu billigen Meeſſen⸗
E . A. Boske , O 2 , 1 .

Eitenn
die darauf ſehen , daß
ihre Kinder Baen

achhilfe⸗unter⸗
richt in ſtrenge

t u. Ordnung
fl. wenden
1 Treppe .

Es iſt das beſonders für Gngteetwas leicht beanlagte Schüler.
Gute de ſtehen zur
Seite . 85 uskunft wird
gerne ertheilt . 13488

Es wird ſtets zum 502

Waſgen und Bügeln
0 lanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

K I , 2 , Breiteſtr .
Kitten .

Glas , Porzellan ꝛc. wird 1148ittenn angenommen . 1748

Breiteſtraſſe K 1z 4 Sden

Reste
Hoſen , Anzügen und

eberziehern geeignet , werdenſortwäßrend ſtaunend billig ab⸗
gegeben . 14057

Tuchlager E 3 , 3 .

21

t deponirt :
eiue Brieftaſche ,

eine Buoche ,
ein Portemonnate ,

in Hut

es, m 22
u kaufen geſucht. Offert .

r. 14877 55 die Exped .

Offert . mit

die Exped . dſs . Bl .

2

Zu verkaufen .
— Rentables Haus ,

A in Mitte der Stadt
5 Baden⸗Baden , in

welchem ſeit Jahrenan Colonialwaaken⸗Geſchüftbe⸗
trieben wird , ſich aber für jedes
Geſchäft , beſonders für eine jü⸗

diſche Metzgerei , welche keine
Concurrenz hat, eignet , unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗

Bievnbräner , 9, 1.
kaufen . Zu erfragen bei Agent8

14188

—

——

—

1

··



Jult. Juli. General⸗Anzeiger .
7. Seite ?

in verkaufen
Eine kllcht . Fran ſucht fof . 7 Hrrr

arkt
73 Vertreter eſuchtlseie gan Scen ee B5 2 No . 3 Jn bert . int Hauſe 21 8, 42 , rnd 7, 35 ad ſer⸗1 E 5 8 ſchöne Wohnr ine

T M 8 . 12 , 2 St . , vis - - vis dem G 4 Zim . ev. m . Penſ.85815 Eine rößere
85 K 3, 19, 4. St . , rechts . 5 4 Vermgtee reppe L 2 , 7 . 4 Keller , zu vermiethen . 1442

er Art. mit hübſchem Garten und auf ⸗in Mih 2 255 2. Skock 3 2. Stock , 2 Zimmer] 3
Zimmer für Buchan de⸗] Friedrichsſelderſtraße Ga. 1 II,

ſch. inbl .
N8 1, 15, a , Elſaß⸗Lothringens B 4 6 za verm . 314020 55 28

55 Nähe
1150 H 7, 3 15 bef. Herrniage ) enthaltende 18 Zemmner, ( Aktien⸗Geſellſchaft ) B 4, 14 Fden8 v. fan Kicger Fedinmer , Balfn Zogr Zim, ache ind Zußeehe Teruneben e5.

Badeſim , Küche , Manſärden zc. mit allen Hülfsmit⸗ — eee , e
ſtet. olert In verm. I 9, 33 möbt Su e

— —
— behör, elegant ausgeſtaparf , 5 Zim, Küche eleg asgeſtakteng 3B5, 6 n ecler e Seht iocr

fgeeuſ nage . Friedrichskerverſtr Mr 28a , mult Peuſton zu verm 1895

apper Heideleren g un . teln der Nenzeit aus LehrIi
Stock Wohnungen Parterreſtock u. 4. Stock , beſt . 5 Tr . I. felft bk .

Napp , Heidelberg , Land⸗

ſo nal .
ürſtenma⸗

Friſeure ,
bausſtraße 21 eſtattet , ſucht für der ſogl . Bez erh. f. . Waaren⸗ zu verm. Näh. 2. Stoc . 141214 . 9„ Glaſer , er an

Agentürgeſchäft geſ. Off . unter. n.
Nüh Sock Balkon , je —4 Zim je

3 Zi ü
Feln udtF ee teeter

fär den Piag, eelee h 5, 7 fc e Aree e Jege deen ee f. , 22 frbeit, An⸗ jonnen ich ſe ändig zu 11 „ u. Schlafzjeferdecker , machen , wärewegen Aufgabedes treter für den Platz , Lehrlin verm . Näh . 8. Stock . 13815 Fah pr Septene hktober⸗
Aaheres Se

ohne Penſton ſofort 0 93eiſeartikel , Geſchäfts Gelegenheft geboten , welcher mit der unter günſtigen Bedingungen daſchöne Zimmer, Ludwig Rieſt 1
He abcelerkraſte der

52⸗
HK 2 18 Ring ,1 Tu techfbeſchlag⸗ ein Coloniglwaaren⸗Lagerpreis⸗ Brauche vertraut iſt . geſucht von 14872 B 65 7 Küche u. Bibebor 9Rieſterer Baumeiſter . 592 abgeſchloſſene Wohnung , 7 mbl . Z. J. v . 14d5u. Keſſel⸗ werth zu übernehmen . 14862

Offer
3. % Ferd . Eberſtadt & Cie. per Septbr . zu v. 18790 Schloßgartenſtraße 10 Küche nebſt allem

7 Tr. , möbl. Sinſchreiner, Offert zind zu richten unter fferten unter 8 . 2 . — iſt ein ſch. 2. St 1 11 b, 2 Stocß SNaher K 3,. mer mit 2 Veenhmacher , J. Nr. 14862 an die Expedition . 101 an die Exp . d . Bl. ＋ bt 51 B 6, 17 beſteh . aus 6 Zim. 1½ 14 28 „ C . Slolk, Werbeſraße . de e mit Penſton zu verm . 14759hauer für 1 Dampfmaſchine ( 8 bis 10 7271 1 0 1 u. Zubehör , neu hergerichtet , ſof. ſchöne eleg. Wohn 6 Zim. Bade⸗ —5 5 Ningſtr . 2 Tr
„ Vau⸗ u. Pferdekr ) 1 Dampfkeſſel , 1 Cheilhaber⸗Geſuch E oder ſpäter zu verm . Näh. beint] fihr u. Zubet bis 1. Sept 9d Sangſtraße 28 , K 4 13 ch , hübſch wößf⸗Wagner , eiſernes Kamin, 1 Reſervoir , Hanndeſncht L ſchöne , Hausverwaller Kaufmaun J. bpäter z. v. Nih 3. Stock z4uu Wohnung , 3 Zim . , Küche und 1. 4, 1. 155 Wbſch e14902 2 Kreisſägen , 1 Hobelma . Jum ſchwunghaften Betrieb elegaut möbl . , im 2. oder 8. Hoppe, Lit. N g, 9, 3. St . 12787 2. Sfock, 5Zimmer

Zubehör zu verm . 14096 Zim mit ſep. Eing ſ. 3. b. 0
ſchine , 1 Holzhackmaſchine , eneß sochrentabeln Hodelwerks Stock gelegene Zimmer , am . ebe t⸗

Feede I 12 , 4 m Zubehör ſofort ] Elegante Wöhnungen 5on 6 4 , 7 uigd Zinmekichbinder , Frausmiſſſon mit Riiemen . in München wird ein Theil - Ring oder in der Oberſtadt , B6 , 22b e e e eeeen , 14855 Zimmer Bad und Zubehör zu 1n K ( Pieis Mk. 1c) zuFriſeur, Auch kann die Fabrik mit ver⸗ haber ( Faufmann ) mit einer auf Mitte September oder 1. 2 zelne Perſ z v.
2 dermiethen . Näheres R 7, 27 , verm . Näh . Laden . 14374darbeiter , kauft werden . IEinlage von 20 bis 30 Mille Oktober zu miethen . Offert . B 6 2627 am Stadtpark M 5 2 9 eſchl . Wohnung , Bureau . 9485 Park . Ifrs , I ſchünhograph , Bellenſtraße 18 , geſuchk . Gefl . Anfragen unter wollen an Wittwe Bruder , 7 eine elsgante zuderen 10

im. u. 1855 Fidtheindammftr . 26, 5 im L 12, 8 möbl . Wohn⸗ UndSchloſſer 14770 Maunheſm. H. Nr. 14818 an die Expedition R 7, 33, 8. Stock , gerichtet Parterrewohnung , nebſt 2 Man⸗ Au vermie 14695 5 beh
b.

14717Schlafzim . zu verm 14625schühma⸗ Ein Pnenmatle - Nleberraß
dſs . Bl. erbeten . werden . 14762 ſarden und 2 Kammern , im 5. M 5 5 ein ſch. 2. St , enth .5 5e dan 25 1801

n
eneeE ĩðͤ 1 185 2 05 28 ,Stock , Speicher und 2 Kellerab⸗ 1 im,Küche u. Jub .

mobl Ziea . zu verm . L 14 . 4 im. möl . od. un⸗

er, Stein⸗ hyi 2renommirtes Fabrikat , wie Th 1 b Parterre - Wohnung mit ! che Näheres daſelhſt . 1899 fnen , billig gegen Baar zu ver⸗ het Aber n
Gewücheheusn an Comptdieent 1ee deeee Se nhofplatz Nr . 7, Man⸗ mbl . zu v. Nah . gart 13888Bülreau u. Lagerraum aſtöckiges Magazin mit Gas⸗ M 75 22 K Stock freundl . ſarde⸗Wohn . 3 Zim . u. Küche

U 10
1 Freppe T möbf ,1＋

9

rk kaufen. 12652 14908
05eiter. „ Näheres E 3 , 3½½, 2. St . geſucht .

mene inster , auf . Juki d. Y. oder Zimmer Füche u. Zubeher der zu bern. Aäh . St . 1188 immer ev. mitan , Ineumatie⸗Mad , eeeehene en Free ere es a den keeen 0h eppe , W e enehe de 2 8 Zinmof für Gomptolr] Wor B 2. e
b lecht , gut erhalten , preiswertß Nuſchdene eae Thelſhabren Expedition ds . Bl . 14415 N 8, 9, 8. Stock . 14856. Näheres parkerre . 18198 geeignet , evtl . mit kleinem Lager⸗ N 3, 2 10 54 KManu⸗ 85 1 Stoes ein ſolcher mit einer vorläuftgen Laden in beſſerer frequenter B 7 4 ſchone Parkerrewohn N3 3 Zim, Kuch Uclagd⸗ e ee 14 J. Sptk aut

r Wirth⸗ Schwetzingerſtrahe 10b. 8. Stock. Einlage von Mk. 10 000 geſucht . Lage , für feinere Spezialartikel 7 ung , 6 Zimmer und karte * Zübehs
üche, Magd⸗ FF N 3, 13 * 1115 2 1 9rrſchafts⸗ naszahrrad , ein piekräderiger Oferten unter G. 1098 an zu miethen gefucht . Off . unt . L. Zubehör , per 1. Ockdber zu der Niheres 0 um Theaterplatz ſchönen zu dedſeſds: möbl ,Fabkikar⸗ Wagen zu verkaufen . Audolf Moſſe , Maunheim . Nr 12714 an die Erpedition . miethen . Näberes 3. St . 13118 12945 großes dene mit Küche und zu vermiethen⸗en, Kell⸗ 147186 L6 , 3 . 5

Ein gebrechliches Mädchen aus 2. Stock , 3 Zimmer , Nanſarde , 8 19 Bureau ge⸗ N 6 3 part . , 2 fein möbl .10 Gut erhalt . gebr . Fenſter Tüchtige guter Familie ſucht Unterkunft B 7, 4 Küche und Zubehör N6 3 tldende helle A . 3 9 190 zu
120 0 Penſtc n —1 785 ohnenädchen , bill . z. v. U 6, 5. 14868 5 in beſſerem Hauſe gegen Ver⸗ per ſofort an alleisſtehende Dame „ Jſchöne Wohn , der um Verlag .

f0 1 an 1 oder 2 Herrenkleberin, 61 —5 re arketbodenleger gütung ; bringt ihre Möbel mit . zu verm . Näheres 3. St . 13117 3. Stock , 5 Auurier Küche 11. Onerſtraße No . 3, 1478290
—

110 8 Muſtk⸗Auto⸗ ſacht 8406 Offerten unter No. 14711 an
Wohnung . Stock u. Manſ . zu verm . 13837 Part . ⸗Wohnung, 2 Zimmer und

N 6 6 möbl . Zim . mit
1 0 b le⸗ loh . Verberns nöbolabeſt dieExpedition ds. Bl. B 75 123 geoe er Küche ſof, zu verm . 14450 N C 6 ſz Penſion 3. v. 08Oonal . 7 2 7 N 5Waf ili 5 „ . Küche , Badezimmer , Dachkammer d⸗ n Heckenheimerſtr . 50 , ſchöne 7 Heidelbergerſtr . , gut1505 Nhere n

1 7 Frankenthal ( Pfalz ) . und Keller zu verm . 14593 N 6, 6˙ Zübeh. Vohnung in neuem Hauſße , 3 0 5 , 6 öbl . 1 9 75 perh niſt , dieſes Blattes . 14726 3. Stock , 5 Zim und Näheres 2. Stock . 18088 Küche u. allem Zub. 1. Auguſt 12 permiethen . 14693Ein gebr. Sitzwagen billig Tüchtiger Bauſchloſſer ſof geräum Magazin 0 4, 9 Zub. zu v. 14253 Aal . Aug ev ſpäter zuv . 12591
5 Pebaß erſe . 250nann . zu verkaufen 11115 geſucht . P 4, 9. 14628 0 4, 12 mit Hof u. Keller⸗

— —
0 4 12 zweiter Stock zu 75 der Nähe des Hauplbahn⸗ 0 6, g. mbl . Z. z. v.rk . Seckenheimerſtraße 54 . Ein braves , fleif Mädchen 9700 5. 11 . zu War 0 4 16 Zude 14425

9 14 perm . 12976
bſen 150 und 50 5 5 1 16 1 Tr.fe, Ein⸗ — 42 8 E dofort geſucht . 14752 ä L 11, 28a , part . 9891 K2 Zubeh . zu v. 14724 — E Oths., Part⸗Iim H. m Dachzimmer , 3. Stock , 5 n möhl⸗Portier. iffg ün derelgen B 4 , ( parterre .

D 2, 11 ſcner Keler
ſe⸗ 04 , 19 n . 5, 5 Hute 5 2 5 200 mane 14880 Zim . mit Penſton f . 145a l . 14702 4 , 6 . IIuverm . 14405 2 19 u. fcüche zu v. 14710 Näheres 2. Stock . 13980

[an 1. en 5 2. Gf ſcnIn gütem Zuffand . befindlſch Kurz⸗ u. Spielw . Branche finden H 2
3 2 Magazine ſofork zu I 5 4 Kine größere ſchöne P 3 9 Iths , kl. Wohn . 1 6, 14 möbk , Zim ſoſort— — Herd, ſowie mehrere Oefen bill angen dauernde Stellung . 14700 3 vermiethen . 14284 e mit

1500 15 2 60
im. u. Küche bis zu vepmiethen . 1454 %7

zu verkaufen . 14708 W. Hirſch Nachfolger 2 eh. zu vermietheft . 5 Auguſt zu verm . 14315 ( illentt 1 ſch. möl , Park :iſe Mä bei Och. Küllmer Nachl. Placirungs⸗Inſtitut , 6, 16. Lagerplätze 2. Stock 1 Wohn 0 1 8 gegenüber dem 5 23 ? 6, 19 Zim 8. V. 1
a8wahl ö

989
9

5 e 164 ee 179 hs 0 6,12 an derm . 18505
ane elegante Waßnen mit 43,10 10 vern 11259 0 4, 20 eeee1 Etr . ſucht. 7, 11, 8. Stock . 14364 rimt — n i im. 14281VVHTVTfTTTTTTV ) TTVTVTVTTTCCCCTVTCCCCTQu

immer und Kü mimer mit Badezimmer afzim . z. v. 14 8taſchen Fatckert Querſtrage 82.
gegen hohen Lohn ein braves ſchönes Magazin od. Werkſt . ſofort 30 160 Küche , ( eller und Zubehör an 3 35 15 möbl

R 7, 27 ring , gut möblirt .ſpiegel, Waſchmaſchine für Hand⸗ fleißiges Mädchen , welches gut] m. od. ohne Wohnung zu verm . 2 — ruhige Familie per gleich oder B 5 11 fef. 19 5 Zimmer ( event . mit Venſigen. u. Naſchinenbetrieb zu verkaufen. bürgerlich kochen und alle
Haüs⸗Zu

erfragen H 4, 26. 13188 E 3 13 , Stock , 4Zim . ſpäter zu verm . ( Sehr paſſend
2 Zim . 91. . . 19989 zu vermiethen . 1486leider⸗ Näheres im Verlag . 14746 arbeiten verrichten kann , geſucht. 9 0 Küche, Badezimmer für einen Arzt ) , 13987 B 5 14 part , Uklein einf , 5. Ste T fein mödßel⸗ Größere Parthie gebrauchte Solche , die noch nicht hier ge⸗ ** 5 per 1. Auguſt oder früher zu Näh . im Laden daſelbſt. Jule möbl . Zim . ſofort d 35 Balkonzimmer per 1.Aſe⸗ 9 ckki t dient haben , werden bevorzugt . vermiethen . 14280

2. O 8 — Finr
zu vermiethen . 14589 Auguſt zu 187685aſchen⸗ Pa iſ en Näh . in M 1, 10, 1 Treppe . —5 5 5 11 E 8 12 größere Wohn auf 02 , 22 U. Zubeh, eift⸗eln 0 4 1 Schillerpf 2 70

＋ 1 3
2 0 1 mbl . Am .— abzugeben 10 8, 9. 510 In J Mädchen azu 1 E 8, 14 per 1. Auguſf zu E. O2 I. OSkt. . v. 147 8

ober zuſammen zu vermieihen . Schlaßzin
1 gut mbl .

⸗ mit guter 4400
1

Bü
7

k
Dade g . 0 1 14089 permiethen 13349 8, 12˙ Zim . u. Rüche Mähexes 3. Stock . 12786 Schlafzimmer zu v. ( Mk. 45) zu vermlethen . 14882a0

billig zu cherſch 1. B55F
F 3 137 Igroß öftöckiges

8 —
5 - Wohn Aunt 0

J „ en e4 , 1 5 ff 14 159 55 ucht . I 6, 35. 141⁴6 „ tocige⸗ Paxt . ⸗Wohn, 3 Zim⸗ 3 23 Zimmer , Küche m . zu v. 143
2 bere in der Exped . dſs . Bl . Eitrord . Midchen das ſich willig 0 5 5 785 F 5, 5

u . Küche , als Laden 9 und Zubehör zu Näh . 2 Freppen Doch. 12005 ff 4 5 9 . S, gütmbl . li„ 1 . Für Frocenſchuppen allen häuslichen Arbeit unterzieht ollerund. Bi dier, Igheng od . Comptoir geeignet z v. 14778 vermiethen , 16200 2 ſch. möbl . Zim 5 . b. Stz. geh. an ſa—
1

Ius ſof geſ. H 9, 35, 1 Tr . 14258 eee ſet, 2Sder F 5 Kl. Gaupenwohn ] Näheres 7, 22 , parterre . 5 per 1. Auguſt zu Herrn auf 1. Aug. od. ſpät⸗. v.e Einbrad ,feefß Piidchen Wecheß . at 5 „ 20 d2 My) z v. 24
3, 8 Park,⸗Wohnung zu vermiethen . 18513

„ 9N ſch. Iibt. Aiubeim zugeben. 14753 gut hürgerl kochen kann u. Haus⸗ ＋E 1, 1 ohne fleine 9 F̃ 8 1 4. Stock , leeres 3 O vermiethen . 14875 2 Tr . , 11 . 4 zu vernt , 15unter⸗ 2Badiſcher Hof⸗, Neckarau . dibelt vderſteht , ſindet ſok. Stelle . großer Wohnung au . 399 2 Zimmer oder als][ Mäheres daſelbſt 2. Stock , ſo⸗ Fin möblirte 2. Stoch e guu
enge — — — 14788 B 4, 9. e Schlafſtelle zu verm . 14872 wie bei Rechtsagent Freytag , immer per 1. 1 1, 17 möbfirteß ZimmWien Auf 1. Angüſt oder früher F5 1 1 5 e

12 mehrere Heine und G. 1 101 . Auguſt zu vernnielhen . os ,
zu vermiethen 144venden 125 i tücht . ch e rößere Wohn . zu 2. St , Wöhnung , 3 en möbk. Part⸗ fff 1 Ste ch möbl

neues billig zu verkaufen . ein ord . tücht . Mädchen geſ . ſofort billig zu vermiethen . vernle hen
größere W

514 5 0 4, 7 Zin Küche u. Zubeh 0 8, 13 Zimmer mik ſep. U 1. 18 Hin
1 955

Treppe.f 12834 L 14, 1, part. Näh .E 66, 20 , part . 14104 Näheres im e i
45 285

üngere 2 1 par ee eeece Pt. 14104 cäheres im Eckladen bei Gebr . 5 55chller⸗ Beltladen m. Noſt ,1 Schranf Ein junges MNädchen mit Koch ———8 6 5, 13 fl. An
ſofort zu

Pens 1 ain. ee 9
gehmit ſen Elng. ſof . 1. v. 8855Gaup . ⸗Woh , 2 Zim. ingſtr . , Stoc904,17 U4 , 13 uf

och.
en zur 1 Kanapee ,1 Waſchkommode mit ſchöner Handſchrift für ſchriftl . d. d . Planken, Laden eeeeee5wird Marmorplatte zu verkaufen . Alrbeiten geſucht . Offert unter P 25 14 ft Wohn, auf ſof. 6 5 13¹5 Stes Zim, Küche ſof zu verm . 14911 ) 3, 3 151 5 auf Wunſch chi , ein g. mbl,18488 14427 6 , 2 , part . rechts . No. 14707 an die Exped . dſs . oder ſpäter zu verm . 12981 „ 40nebſt Zubehör ſofort Näheres d 8, 17. mit Penſion .

2 19802 Zimmer zu verm . 147 %— —
Thaſfengeſchirr⸗ Spienfenadch für - il

Näh . E 2 l4 im Laden lin ks zu vermiethen . 14182

0 7 8 Hinths, , 3Parf - Iim 14 130 möl. id 75
5.6963 Ein Einſpänner⸗Chaif er Dienſtmädchen für häusl. r

Parterrerd 2 St . h5
ſch. vollſt . Füiche

2. St,. Ir8.142faſt fig zu ene 5
Arheit geſucht . 14871 N 65 6˙ Wee 0 55 24 nechenge ehn Man. Jiner and U 3, 11 1 alnd e Mchſ 5205 Meae 2 f. 1155kln 161 P 1 8, Cigarrenladen . . Näh . Traltteurſtr . 16 . mit Magazin zu verm . 12829 ( 2 . , Küche u. Zub , abgeſchl . ) ) üche u. Schlafzimmer , auch getheilt . Zim . mit Flabſerbenſttz , ſofortEin n0 ig

gebrauchter, Geſucht : Monatsfrau oder La d ſofort zu verm 14421 . Küche uv . 18983
preiswerth zu verm 14417 5 verm. Preis 35 f ſaßn wenis rauchter , 5 25 zu ver⸗ 2 — ae 3. 5 m.ut gehender le m⸗ Mäsdchen für den Monat Aug . 1＋ ibhen 513076

6 7 eine neuhergerichtete 7 26 icher e 1955 D 3 Tr . 1 gut möbl . Näheres im Verlag . 14258otor ( 2 Pferdekräfte ) iſt Näheres zu erfragen in der Nah. Cigarrenladen . J. 45 ( „ barterre Wohn, 60 Ammer nebſl 5, 7 Zim fof. z. v. 14888 Seckenßeimerſtraßſe 20höner wegen Veränderung unſeres Ge⸗ Expedition ds . Bl . 14864 Stern⸗Apoh) ſchön . Zimmer u. Zubeh , Hofu . Garten Fammern u. Raſeen ung ſont e Fre 1 ge . ſchön mbl. Zier m.Be⸗ ſchäftes unter günſtigen Beding⸗ Ein braves Mädchen für Nach⸗ 1 3, 1 Aen event ! mit am Haus , zu verm . 13782
Erforderniſſen zu verm . 609 D 5 15 Zeughauspl . g. St , ſep. Eing. zu verm . 144⁰t . ungen zu verkäufen . 6049

maegs Zu Kindern geſucht , Wohnung zu verm . 7841 I. 4 19
Udritt Stock gan] Näheres im . Stock . als Wohn⸗

1
Ein ſchyn möblirteß , großeßſtr. Eiermaun & Fleck, Näh . 2, Laden . 14884

i Feeee 5 od. geth . z. v. 1478
2, St . Sint. gethelt 175 1 955 an ſof Zimmer , in freſer giſunde de1. zu vermiethen .

5 Taab zu permiethen . 14
„ Dampfpeitſchenfabrik . Mädchen jeder Art finden ſcha emiethen oder zu 12 R 1 14 Kil bis

Fit i . Arbelkpſeb e eee e e ee ö 10 f ee17 775
f

8 H 4, 8. 5 äheres 2. St. rechts . 12794
n. 14274] Tatterfallſev. 5, 3 Tr . , 1

huI käſt. Arbeitzy erd Eaden I 25 7 Luche zu R 4 19 2. Stock , 83 Zim .
2

möbl . Zim 25 Beri 7
0

5

5 5 J, B. St
möbl .

Laden ( Schimmel) . 27 Meter hoch, Ftell mit Einrichtung , preisw . zu v. u. Küche p. 1. Sep⸗ 2 Tr. hoch, 1weil überzählig zu verkaufen . 8 1 1 Nüäh. U 2 , 2 , 2 Tr . 18196 167 9 Fi,St . , abgeſchl 3 tember zu vern . 14349 E 1, 10
mbl. Binther 0 immer zu verm . 55 8

4 Zim. , Küche, Keller 5* 7 5 77 50Abct. - Ges . für Seilindustrie ] 2 Klein Taden d. Oberſtabt zu 3. v. Näh. 2. Stock r . 145 Aer , JKüchen du bermiethen . 225d . v . 223 k. 31und in Neckarau . 14582 Cüchtiger Kaufmaun , verm . Näh . im Verl . 14114
Abgeſchl , 1 Jimm 84. 15 01 3 11 Et bl. Zi zul bübſch möbl . ſoloreah. H 7, 9 gue inſer ;

geräum , Park⸗Wohn. E 3 1 n gut mbl. Zim⸗pillig zu bermieihen , 14755
erden 5 funge , blaue Hlmer - Doggen

26, Jahre alt , mit doppelter Bäckerei billſg zu verm Nah . 9 Küche und Keller T 6 4 8 35 2 mer an einen fung. G. el, 8 18 . SKaonf dillig zu zerkaufen . 120 füd al Muen; 90 195 zu vermiethen . 14685 . . Stub . 1288
Lehrling od. Commis zu v. 16690 Totterf. St 70 1 87i omptotrarbeiten durchaus ver⸗ auch 1 Mugazin , Part. —4 Zim. r St. ſchi 7487 7 ähetes Cafs Dunkel . 0 ‚3 .

6 17
46.

en ele auch als Laden Come I . 8, 2 1 16 , 23 Friedrichsring,
5 45 2 5 15

Mige
möbl . Zim . zu verm . 14l

eft . Offerten aub M. T. u. geeignet , zu vermiethen . 141 Küche , Magdkam . ꝛc. , per 15. 4. Stock , elegante Wohn . von 7 „ J mbl. Zim . z. v. 406 PIg - 5 FHauppoßf 7
R

Aengeitz kanf. Nr. 14736 an die Exped . d Bl .
El 5 Sept , zu vermiethen .

7
14208

Hubepd⸗
Badezim , Küche nebſt 1 1 7 175 i ein beſſer möbl . Zimmes zu v .Hand, Jahtealf Alkner Ecladen , Nberes 2 Abehör zu verm . c 3, 13 % % mt gie Laz an enezuchmoles Thier Derhelratheter , junger Maun 60 Dnadraemeter , 4 und 5

I 9, 30 ee eeeeee e btert du veriniethen , 12000 Ann Jalghaus , 1 e ae14897 ſe r treu und wach⸗ (Ifrael züten E Meter breite Schaufenſter , 95 Zubeh . p. 1. Okt. 1 4 10
2. St . 6 Jimmer 8. Tr., rechts, 1 frdl Zimmer an 2 oder 8 Herreſtſem , 7s em Nückenhöhe , iſt Um⸗ Eſrae 9 mit guten Empfehl⸗ mit Bureaux , Magazin ev . beziehbar zu verm . 13000 K5 u. Zubehör zuver⸗ F 5, 1 möl.! Zim auf die ſofort zu vermiethen . 148788 halber für den Preis von ungen , ſucht Vertrauensſtelle . Wohnung , in beſter 5 2. St . , fein möbl . miethen . 10921 Straße geh. bis Aug. z. v. 14188 —. 450 zu verkaufen . 14446 Näheres im Verlag . 13409 1 Planken, 9 1 1

95 34 0 zu 155 U 4 12
4. Stock , abgeſchl F 5 15 Stock m. J . J. b. Schlafſtellen8 äheres parterre . 5

Näh . Laden . 13990 72 2 öRNuay . Levi ,E 2, 10 , 3. St . f uchWaznimg b Hi⸗eeee eee e part . , 2 Zimmer mit 1* N 5 8 i üJ 35 4 mer, Küche u. Keller zu verm 18, 2 eut möbl . Zim . bill 6 5. 7 1
S ee

Auskunft in der Expedition , ee
Ulmer Doggen. gadienter kavalleriſt Bureau mit Magazin im Küche n. Zubehör auch] Näh . K 4, 12, 2. Stoͤck 18941 zu verm 14906 errn zu 9.Berkaufe meine Flaue 1½ im Fabren u Reiten perfekt , ſucht Centrum der Stadt , à Mk. 300, als Bureaux ſof. zu verm . 14266 8 ſn Kiche fc l . 8Pizige Dogge end ) mitnerd 59n eeg der Urn ie eart an ue 14463 17 5 S5c beſch U 4 11 1. Jab p . 25 . F8 , 14a ment aun, du G 52 10 W 1755 Goſſiwc Thier und guter . Nähberes in der Expedition . Näheres 10 6 , 6 , Laden K 1, 13 giuß , Hienee 22 Feiedech 5 5

möbl. an zu verm . 14787ert, oſhund für 80 Mark , fowie Fahi düche, Mädchenzi 2 ſchönes lebres ian dper ohne ſenſion per 1. Aug ine Schläfſtelen d he Degge , gees Pgrfolts Köchin Eaden Se be fefeehgn ve . 03 1, —0 5 22 .— der Eigan ann ,
enpfehlt ſch zum Kochen be ( Fruchtmarkt , Lit . K4,1 ) . ] miethen. 1012 % 257 3. St, gut möbl. rF Tönigl Hochzeiten , Diners u. ſonſtie mit 2Schaufenſtern ,einem Neben. Näheres cd 7, 15 , Comp⸗ 1 6 2753 Ziin . u. Küche F 8, 16 Faaner 1 Aug Iſt 0 ia !1 Bie raph, ec n H. eigen zimmer und einem Lagerraum , toir im Hofe .

Miy iet S vermiethen . 14100 Al un 209135Perach d. Ulm . Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung per ſofort oder ſpäter zu verm , 5 Ringſtr . , 4. St, . 1 dei Scharer , 2. St , Sei⸗ 5 —4 an ſteaned dün Bſcgeee ölüigter BSedienung . 11000 [ e89 A . . Hof 1080 K 2, 16 . Zdlr Kiheu. Lenbad rech . 62 . 137 . 8 , 1 möbl
6 7, 31˙ e—. — 24652 . 3 1 . Ahe in der Frped . dſs . Bl Zu vermiethen . del

leth
„ 400 1 6, 2 1 115 an 2 1 2 11 Abendiiſch 144212622 2 2 2. St.

zu vermiethen . 1 51 * 5 Acg— 8 555 5 ;
85 5 3 Zim . u. Küche ſof. od. ſpäter S im.Flelleu finde . Junge, geſunde Aume Sn e ache Einre an K 2, 25 den f 22 Verlt . J8b . Daer 227 0 „ eh en 4, 24 eü

” łh᷑ .
vilne 555 1 Beanen — ſii gutem Krfolg betreben I 9, 15 Aint, Uadenm, E. Zubehör zu derim 13505 G5, 7 er ſn et Pension17 7 Foſt Aedel bewandert iſt ſiudet[ Tucht Frifenrin nimmt noch Pinda ded . Feober zu vernt kiche , Zubeh , ſf , og, ſpater z v. 5

Fbr
en dermſetſen 1 e in an k. Heren far jungen deſſ Herrn i d

ladt
1 5 Afren eee gen] Infolge der günſtigen Lage iſt 12785 ledrich Klein . Zubehör zu vermiethen . 14781 mit ob. ohne Penſ . zu v. 14774 ft in 9in eBeſchäftigung beihohem einige Kunden an, an u, außer das Haus auch zu anderen Ge⸗ 12 Triedr .

Näh 6 2, 13 , parterte e Familie. 497hren Lohn bei 14892 dem Hauſe , bei billiger Berech⸗ ſchäften ſehr geeignet . 14888 L 2 10 Park Wohnun . . — — — — 67 12 möbl . Part . ⸗Zim H 9 , 38 , 2. Stgcg ,t be⸗ IJ . Baumann , nung und prompter Bedienung . Näh, durch die Exped . ds. Bl. 9 beſtehend aus 4 — ——— 42 2 zu verm . 13935jedeß Wagneriiſtr⸗Lubwig hafen a rch, Erfr . O 7, 86, part . ꝛ41 % eeer r Jdehbe
zn dern .188 Tatftersallstrassge 22. „ Aberes Laden ension .e fit⸗ JJIT

— nebſt Zubehbr zu verm . 135388 Schöner abgeſchloſſener 5 St . 1 gut nbl . Eine Dame findet gute Pen⸗kelne Bildhauer - Gesuch . —
— —

L a 4. Stock , eleg. Woh⸗ 8. Stuch 81 Alche 0 75 1
Zim z. v. 13416 ſion in beſſerem Hauſe 11927imter Einen jungen , tücht , ſelbſt Ein fleßiges Mädchen 17 J . 7, 6 nung, ? Zim. Küche, Kammer , Keller , Gas⸗ u. 6

7,
17b 4 St . I , möbl. ] Näheres in der Expedition .ver⸗ Kändigen Bilvhauer geſucht . alt , ſucht Stelle in einem Privak⸗ Bad de. per 1. Jaunär 1897 od. Waſſerleitung per 1. Okt . 6„ 100 Zim a. d. Ring⸗] Beſſete Horren kö lengent 14725 G. Haßler , hauſe für Hausarbeit . 14910 ſpäter zu vermiethen . Näheres zu verm . 14499 ſtraße geh. an Joder 2 Herren Mittags⸗ u. Abendtiſch zu 00Eruſt Weiner , O 1, 17. 1489118 bis 1. Aug. bill. z. v. 14848 lerh . Ah ien Verlag. 144%

4185
2 Schwetzingen . Frau Bokardt , F 4, 9.



Mumnban, 81.
L. Sfelnfpal, Wasehez —

D 3, 7. Mannheim D
kt

Herrenhemden M. . 25, 4 . J4
„ nach Maaß „ 5, . 50 u. . —
„ megeſt Einſäßen „ . —,6bis12 . —

Herren⸗Kragen in den neueſten Facons ,
N 7414 Otzd . 6, 7, 8 u. 9 M.

Dr . Lahmann ' s Reform⸗Hemden
und Hoſen von 2 Mk. an .

8. Selle .

Coblenz, Cöfnfscher fof ,
in Mitte der Stadt . Anerkannt

Belch Gaſthof u. Weinreſtaurant ,

ſeiben
und

eupſehlen
8⸗

ee Kaffee⸗Preis⸗Abſchlag
f

mäßigen Preiſen . 5
8

8 5

N

Grand Specialitäten⸗ habe ich auf Grund meiner letzten direkten Einkäufe und der gefallenen Ka feepreiſe noch
mals eintreten laſſen und verkaufe jetzt meine früheren Sorten

10 Pfg. billiger .

Geueral⸗Anzeiger⸗
870

—. 5

genen , aumene ,
berl⸗Kufte von . 60 zer Pſb. u M. 150 her Jd .Maunheim , auf dem Meß⸗

platz über dem Neckar .

den 31 .
„ „ „

. 50 per 5„ „ „ 40 5 „ 1 0

Ir, Hall⸗Borſelng: „ „
. 60 per „ moßbohnig . 50

„ „
10

„ 5„ ee ROthS ,mit wiederholt neuem Programm .
SKktrotechn . Installations - Gese

Srnſtraſten u. Capattesten
150 M. 140

„ „
10

5 5 Ludwigshafen a . Rh . 18452

aene de Geben ) CU !
elegraphie

„5 „ 12 CCf ] ! ! ! ! !
(⁴ für Alein⸗ u. Juduſtrirbahuen .

2 kroſe Porſelanten. „ „ e0 ber „ „ „ CFEVVFFVCVVV Telephonanlagen ,
Banit e Alnber⸗ 59

. 10 ber 5 35
. 00

5 3
10

f 90 Haustelegraphen
Vorſtellung 14851

zu ermäßigten Preiſen .
Abends 8 Uhr :

Gala - Vorstellung .

Schuhwaarenlager
G 3 . 10 . Q 3 , 10 ,

Bringe hiermit meine gut
aſſortirten , von beſſer . Leder⸗
material hergeſtellten Schuh⸗
waaren zu den billigſten
Preiſen , in empfehlende Er⸗
innerung. 18349
V. Mohr , Schuhmacher ,

Q3 , 10, Kirchenſtr .

PATENT -
and Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Anfertigung der Zeichnungen ,
Beſchreſbungen , beſorgt billigſt

Ans . , Tutz , U3 , 20 ,
1845 2. Stock . PTTTTTTTTTTTT

— Sudd Damenbekleidungs-Akademie , Mannneim
von J . Szudrowiez .achhülfe⸗Auterricht00 0

Durch Selbſtverfertigung prakt . Ausbildung in alleninLatein , Franzöſiſch, technen *
deutſcher Sprachlehre ꝛc . Fächern der Damenſchneiderei . Bewährte , allbekannte , ein⸗

für jüngere , etwas fache und trefflich⸗ſichere Zuſchneidemethode . Leicht erlern⸗
bar . Für Kleidermacherinnen , Zuſchneider , Direktricen undeiſtig zurück ebliebene , ſchwach

eaſtlagte Schüler bei denen es]
Damenſchneider , ſowie Kürſchner praktiſche , anerkannt beſte
ee

meiſtens auch an gutem Willen

mergiſchen Manne unter ſtrenger ,

Signalanlagen und Wächter⸗
tontrolanlagen für Fabriken ,

eee on

und Wasserstandsanzelger .

BlizableiterFnt

Frisdrich Platz
C 2 , 15 Mannbeim O 2 , 15 .

Mofal⸗guſtr ſcwan gtifet pet hfd. 75 Pfg. und 90 Jfg
Kaiſers Kaffee⸗Geſchäft

Mannheim : Kunſtſtraße , N 3 , 78 im Hauſe der Nemnich ' ſchen
Buchhandlung ( Neu eröffnet ) und Breiteſtraße H 1 , 7 .

5 Ludwigshafen : Bismarckſtr . 57 . 14545

Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchlands im
direkten Verkehr mit den Konſumenten .

130 Filialen .
—

8 —

.

H. ESch , Of häfF. H. ESch, Ofengeschäft,
B I , 3 , Breitestrasse bittet dringend , die
nach dem scharfen Winter nöthig gewordenen
Ausbesserungen an Amerikanischen , Trischen u.
anderen Oefen möglicht schon qetzt anzu -
melden , da im Herbst die Zeit fehlt , solche
gleich pünktlich und sorgfältig wie jetzt zu

besorgen . 8169

Mechanische Wonstitte l. Waagonfebfl 5
Spetialitit : Decimal⸗Waagen .

Trockenes Abfallholz
Glößchen ) für Porzellau⸗ und Badeöfen gut geeignet , zu90 Pfg . per Ctr . frei ans Haus , ſowie alle Sorken 12887

HKoahlen

fehlt , wird von einem jungen ,

aber gerechter Aufſicht Erſolge
Rengnie von gutem Erfolge

egen zur Einſicht auf . Näheres
Kaiſerring 28, 1 Tr . 6274 2 35

Unsere Einrichtungen zum Ver -
niekeln , Verkupfern , und zur Email -

Exilndl. Tranz. Dnterricht
beſonders Converſation , wird an
Damen , junge Mädchen und
Schülerinnen , beit mäßigem

onorar, nach leicht ſa licher Me⸗
ode gründlich ertheilt . 6192
Ia . Referenzen ſtehen zu Ver⸗

fügnung . Näh . im Verlag .

Ein Oberprimaner des Gymn .
ertheilt Nachhülſennterrichtn

Offerten unter Nr . 14525 an
die Expedition .

Primaner wünſcht Nachhülfe⸗
nden zu ertheilen . Off . unt

r. 14802 an die Exp. d. Bl. 14814
Abiturient ertheilt in allen

Realfächern Nachhilfeunter⸗
richt , Zu erfragen in kder
Expedition. 14590

Nachhülfe⸗Auterricht
ertheilt ein Oberprimaner des
Gymnaſtums . fferten unter
Nr . 14606 an die Exped. d. Bl .

Nachweisl . wirkſamen Nach⸗
hülfeunterricht in Sprachen
und Realien ertheilt erfahrener
Fachmann. 14642

Anmeldungen G 7, 12, 3. St .

Klavierunterricht für An⸗
fänger u. Vorgeſchrittene . Für
erſtere eigenes Inſtrument , erſt
bet weſe Begabung nöthig ,Anmeld . G 7, 12, 8. St . 1478

Meſtkaufſchilling ſowie auch

ASheere
werden gekauft .

Offerten unt . No. 14708 an
die Exped . dſs . Blattes .

Ein Reſtkaufſchilling von
12000 . , verzinslich zu 50%,
zu verkaufen . 14730

Näheres im Verlag .

Geild .
10 *. 40000 Mark auf gute

Häuſer geſucht . Offerten unter
B. No. 14813 an die Exp. d. Bl.

auf prima 2.6000 M. Hypotheke geg.
zohen Zinsfuß zu leihen geſucht .

Offerten unter Nr . 14542 an
die Expedition . 14542

Fwird fortwährend
zum

Waschen und Bügeln
*

und prompt und
billig beſorgt . 38868

5 , 19 , parterre .
Große Vorhänge werden

ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
er Berechnung

Diphtheritis ,
und ſeine gefährlichen Folgen

eile ich unter Garantie in einigen
agen guf ganznatürlichemWege ,

ohne jede Quälerei ; auch Croup ,

0 im Anfangsſtadium , weil
teſe Krankheit binnen 24 Stunden

das ſtärkſte Kind auf die ſchreck
lichſte Art tödtet . 9643

Jran M . Späth ,
Spezialiſtin

K 25 11 , . Stock .

via VIissingen ( Holland ) Oueenboro .
Zweimal tägliech ( auch Sonntags ) .

Mannheim Abfahrt . 23 Nm. London Ankunft . 05 Nm.
0 „ 10. 51 Vm. 55 99 . 46 Vm.

Preis I. CI. einf . Mk. 78. 10; retour I. CI. Mk. 107 . 10
„ I . „ 75 „. 51 . —; 20 32 * „. 74. 80

Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittels
der neuen Radl - Dampfer „ Koningin Wilhelmina “ ,
„ Koningin Regentes “ und „Prins Hendrik “ in
Kraft getreten . Diese Rad - Dampfer zeichnen sich durch äusserst
bequeme Einrichtung , ruhige Fahrt und grosse Seetüchtigkeit
aus . Wirkliche Seereise auf 2 % Stunden beschränkt . Durch -
gehende Wagen . Speisewagen ab Venlo . 11626
Nüheres bei J . Schottenfels d Co . , Frankfurt a/M .

Die Dlreotion der Dampfschiff . - Ges . Zeeland

Chr . Buck

S 2, 2. Bau⸗ u . Möbelſchreinerei S 2, 2.
Einem verehrl , Publikum die ergebene Anzeige , daß ich neben

meiner Bau⸗ und Möbelſchreinerei ein

Bilder - u. Spieogeleinrahmungsgoschäft
mit Maſchinenbetrieb habe.

Durch meine maſchinelle Neueinrichtung bin ich in der
ediegene und ſauberſte Arbeit unter Garantie fürLage , nur „ un a·

110
ende Gehrungen bei prompteſter und billigſter Bedienung zu

tefern u. halte mich bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen .
Hochachtungsvollſt

7512 Chr . Buck .

HAMpACMER es Feurnter5 88180
Generalvertreter für Deutschland , Oesterreich u, d. Schweiz

Adolf Sommer , Mannheim , H 8, 29 .
EN - GROS .

Auch Detaillager zur Abgabe einzelhner Flaschen für Kranke
und zur Probe . 3829

Wer ſein

Velociped
einige Jahre erhalten will , der

W

in Epernay ( Champagne )

benütze das ſeit kurzer Zeit hier

0 beſtehende 12480

— Erſte Maunheimer
Waoe ped Reinigwoſelbſt jedes Rad ſchnell ,

Ungs-Institut F 2 No. I0,
NB. Nach Vereinbarung auch monatliches Abonnement .

billig und gut gereinigt wird .

Leleton Auguſt & Emil Nieten Tolaton

10. 2 . J 7 No . 16 8 (0. 27 .

empfehlen 14719
Pa . Ruhr - Fettschrot ( Ofenbrand )

Nusskohlen , Korngröße I, II u. III
55 „ » Anthracitkohlen

zu den billigſten Tagespreiſen frei vor ' s Haus .

90 29

Frauffurter Pferdemarktlotterie
ſind 125 iu der

Exped . des General - Anzeigers
zu haben .

farben - Bemalung gusseiserner Gegen -
stände halten

besonders auf das Vernickeln von Fahr -
rädern aufmerksam . Annahmestelle B I , 3 .

ESch & Cie.,, Fabrik Irischer Oefen .

Größte Erſparniß

Blendend
weiße Wäſche iſt der Stolz einer jeden Hausfrau und
wird dieſe nur wirklich erzielt , wenn zum Waſchen
das bis jetzt noch unbekannte 13852

Unixersa -Reinigungs -pulvor
von Varlemann d Lückert , Witten - Ruhr
verwendet wird .

Größte Erſparniß , da dasſelbe ohne jeden Zuſa
von Seife , Soda ꝛe. gebraucht wird.

9591 Zuaz

Man beachte genau vorgeſchriebene Gebrauchsanweiſung.
Zu haben in Maunheim bei : Jakob Lichten⸗

thäler , B 5, 10, Hugo Beier , 0 2, 5, Carl Haſen⸗
fuß , J 7, 12, Joſef Sauer , K 4, 24, Auguſt Scherer ,
L. 14, 1, J . G. Volz , N 4, 22, Heinrich Strehl ,

4, 18, Wilh . Kern , d 3, 14, G. Ringwald , P 3,4 ,
A. Schtweitzer , Schwetz . ⸗Straße 126, in Ludwigshafen
bei : Jak . Hoſfmann , Oggersheimerſtr . 15, Herm .
Mayer , Bismarckſtr .

an Zeit und Geld .

Stuhlmacherei Chr. Stadlelf, S 2, J0.
Empfehle mich im Anfertigen von Stühlen

jeder Art , ſowie im Flechten u . Repariren
von Rohr⸗ und anderen Stühlen .

Ich empfehle Rohrſtühle , ſolid und dauerhaft
zu Mr . 3 , Holz⸗ und Küchenſtühle zu billigen
Preiſen . 14243
Auf Zuſendung von Stadtpoſtkarten erfolgt Abholung .

§ 2 10 Chr . Stadler , Stuhlmacher . 8 2, 10.
Titl . Fabriken , Eiſenhandlungen , Schloſſereien

u. ſ . w. bringe hiermit zur Kenntniß , daß ich eine neue

Blechſpann⸗Maſchine
in meinem Geſchäfte aufgeſtellt habe und nehme 11032

Bleche zum Walzen
bei billiger Berechnung und ſauberer Ausführung entgegen .

Hochachtend !

lac . Lenz , Schloſſerei, edenene bein ,
Schützenſtraße 34.

D

Keine

Seife!

zauem

upos

ufsen

Specialität :
Roparaturen, Aufpoliren u. Wiehsen von Möbeln

ſauber und billig , empfehlen ſich 12701

Halk & PFreund .
H 10 No . 14 . Schreinerei . H 10 No . 14 .

Peter Ney' s Normal - Seife . x
Beste Toilettenseife , hergestellt nach Patent 55065 unter
Verwendung von nur bestem und feinstem Rohmaterinl An -
genehmes frisches Parfüm . , Garantirt rein . Von höchstem Fett -
gehalf . Erhält die Haut schön , gesund und geschmeidig .

Käuflich in Selfen - , Colonlal - und Drogusn - Geschäften

wir empfohlen und machen

direkkt aus dem Schiff liefert billigſt

Fr . Aron, Koblenlandlung, M J. 15.

Terd .
F 8 , 20 nsben der Post F 8 , 20 13

Prima ſtückreichen Fettſchrot , 15
gewaſchene und geſiebte Nußkohlen , 15

deutsche u. engl. Anthracitkohlen ,
— 2 7

ABuhrſteinnohlen⸗Zrikets, Bols
für iriſche und Füllöfen ,

tock . Bündel- u. 2e Eleln . Tannenholz
auf Wunſch in Körben geliefert ,

rel Am Gnd 1˙ TMαν .
Fernſprecher 544 . 10409

1116—0
1

0

— — — ñ —

Aedden & Refchert
956 50

Nuß⸗Kohlen
liefern beſte gewaſchene und geſtebte

in drei verſchiedenen Korngrößen für Füll⸗, Re
Zimmer⸗ und Küchen⸗Oefen , ſowie alle übrigen

Ruhrkohlen

Coaks , Brikets und Holz

zu den billigſten Tagespreiſen *frei an ' s oder in ' s Haus . 146

D 7
— 77C

Lieferung aller Sorten

ir⸗
orten

Zur

d . Ruhrkohlen
beſter Qualität zu billigſteu Tages⸗
preiſen , halte ich mich beſtens em⸗

pfohlen .
15946

IIlh . Klusmann, I9 , .
Fernſprecher No . 588 .
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